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| Wie erwartet: 1 Benrath 
O und Berlin / schwer geschlagen 


Danzig und Stolp aber nur knapp unterlegen punktverlust des Dresdner $C. 


Am Sonntag haben die 16 Anwärter auf den Titel eines Deutschen Fußballmeisters den langen und beschwerlichen Kampf 
aufgenommen. Noch ist nichts entschieden, da ja die 16 Mannschaften, zu je vieren zusammengeschlossen, 6 Punktspiele hinter sich haben müs- 
sen, bevor sie für die Endkämpfe reif sind, So kann eine Mannschaft, die am ersten Tage enttäuscht, noch vieles gut machen. Man darf 
daher auch die ersten Ueberraschungen nicht allzu ernst nehmen. Unerwartet kam vor allem das torlose Unentschieden zwischen Bo- 
russia Fulda und dem Dresdner SC. Ferner überraschte der hohe Sieg von Eimsbüttel mit 5:1 über den VfL. Benrath. Stärkeren Wider- 
stand, als man angenommen hatte, fanden der 1. FC. N ürnber g und Viktoria Berlin. Bayerns Meister siegte über Wacker Halle mit 
2:0 (1:0), und die Berliner Viktoria gewann gegen Viktoria Stolp nur ganz knapp mit 3:2 (2:0). Beuthen 09 hatte Mühe, im Kampfe mit 
Preußen Danzig einen knappen 2: 1-Sieg herauszuholen. Werder Bremen unterlag Schalke 04 mit 2:5 (2:3). Der SV. Waldhof fertigte 3 
den Mülheimer SV. mit 6:1 (2: ) ab, und die: Offenbacher Kickers gaben Union Böckingen ganz glatt mit 4:1 (1:0) das Nachsehen. 


2:1 schon vor der Pause Sto'p ein heißes Pflas er 


9 glänzende Halbzeit Viktoria Berlin hatte es ſchwer 


[Eigene Drahtmeldung)! 


Re Danziger bis zum Schluß gefährlich > d. Jos ee 
Stolp, 8. Arril. J geglichen. zumal die Stolper Läufer und. Ver⸗ 
A g Vor mehreren taufend Zuſchauern traten die | teidiger zusehends Beſſeres leiſteten. Als Vittoria 
(Eigener Bericht) Berliner Viktoria in Stolp zum Kampfe gegen Berlin bald nach Wiederbeginn zum dritten Tore 
die dortige ene eee an. Uebervaſchend kam, ſtand der Sieg feſt. 
Beuthen. 8. April. f verſchont. Mehr als einmal ließ er ſchon ge⸗ ſehlte bei den Berlinern Sienholz I, wodurch die Die Berliner tändelte a 
W. R. Man ſcheint in Oberſchleſien ſchon etwas fangene Bälle fallen. Ganz ins Schwimmen kam Mannſchaft gründlich umgeſtel lt 5 werden en F . e 
faßballmüde zu Keim 555 re re Mittelläufer Mathies, und im] mußte. Niering ging nach halblinks, 8 hatte Stolp durch Gartz ein Tor aufgeholt. 
Größe“ aus dem Baltenverbande. Preuf en ſah es ziemlich finſter aus.] (hien nach kechtsaußen. Lucht ede Nin f d di ir dee Berker SHE 
i eig 7000 zuschauer zen] So hatte Beuthen 09 eine wundervolle Gelegen- läufer und Normann verſah den Poſten des] Nun folgte ein Augriff auf das Ber iner Tor 
laßte much der Hindenbu g- Kart ah i 5 ten heit, beſte Fußballkunſt zu demonſtrieren und ſeine linken Außenläufers. Die Einheimiſchen jpielten |dem anderen. und eine Minute vor Schluß ſtand 
Punktſpiel 1 ine Deut : Außballmeiſte 10 „| Anhänger in helle Begeisterung zu verſetzen. Der zunächſt augenſcheinlich aus Jamrenfieber äuberit |e3 logar nur noch 3:2 für Berlin. In den veit- 
en en In 14 1855 AR 1 Vit haft] Jubel wäre ſicher noch viel größer geweſen, wenn nervös. So wurden die Berliner ſofort ganz über⸗] lichen Sekunden waren die Berliner dann ſogar 
Berlin 15 1 1 uud d da > fen un 12 Aa ſich nun auch noch die exwarteten Tore eingeſtellt legen und führten nach fünf Minuten bereits 2:0. noch in Gefahr, ein drittes Tor und damit einen 
Vorütsſeß unt 7 allerdings en Sieg 557 9937 hätten. Stattdeſſen fanden die 09⸗Stürmer ſelbſt Niering und Sienholz U waren die Tor- Punkt zu verlieren. Sie mußten ſchließlich 
auch beim Nücpie a e Connie gegen Gefallen an ihren Kunſtſtücken, tändelten vielzu⸗ ſchützen. Allmählich wurde das Spiel dann aus⸗Ifroh ſein, als der Schlußpfiff ertönte. 
Preußen Danzig in Danzig Und ſo ganz ſicher viel, mit dem Erfolg, daß lediglich ein Tor, aller⸗ N 
iſt dieſer zweile Sieg keineswegs | 1 15 . f von „ w 
i . 5 295 dokott, zuſtande kam. Mehr wollte einfa 
Cb a 
fend ind das Sten ef bauſe]f über oder daneben gejagt. So mute man N) hatten die Danziger eine Umſtellung vorgenom-] Platz und mit Unterſtützung des Publikums wer⸗ Br: 
ars 1 1 5 a 15 damit zufrieden geben, daß Beuthen 05, noch] men, der gute Techniker Rebelowſki, leider ſchrl den die Danziger ſicher einen ganz anderen Geg⸗ 
b 8 a Der Ber Bar ale e Mean. user“ eigensinnig führte jetzt an Stelle von Mondry ner abgeben. 98 An Bi Beuthen 09 1 
8 gelegen bee dem beſtand ja noch die B a auf die zweite] den Angriff f um den Sieg 90 Minuten lang aufopfernd kämp⸗ 
' 5 g 5 \ f en Angriff. 1 N 9 9 auf 
ten hatten. Beuthen 09 konnte von Glück ſagen, Halbzeit. n fen müſſen. 


auch der rieſige J 
Danziger Angriff 


font aa e e e Die aber wurde leider genau das Gegenteil Weit zügiger als vorher wurden die Wir müſſen unwillkürlich zurückdenken! Vor ; 
ſchief gegangen, und das wäre wirklich ungerecht der erſten 45 Minuten. Einmal ſtrengten ſich Angriffe vorgetragen. einem Jahr ... Pruſſia Samland hatte damals . 
’ “ die Reiſe nach dem Lande der Schlote und Hütten 


nun 2 den laß a ie zunächſt is 

wünſchen übrig gelaſſen hatte, mächtig an, Der Beuthen 09 mußte kämpfen. Das bekam den 
dienten ſich bei ihren Angriffen auch der Flügel, Gelb⸗Weißen nicht, das war nicht 5 der ihnen 
dann aber wurde leider der linke 09⸗Läufer No ⸗ſeigene Stil, ſondern etwas Aufgezwungenes, Ge⸗ 
wal perletzt und mußte zunächſt ganz ausſcheiden, künſteltes. Und geſchoſſen wurde dazu noch herz⸗ 
um ſchließlich bei ſeinem Wiedererſcheinen hum“ lich ſchlecht. Pogoda leitete die ſchönſten An⸗ 


geweſen. 0 . 8 i 

angetreten. Aehnliche Eindrücke ſchon damals: 
eine körperlich überlegene Elf. doch 75 
techniſch unſeren Leuten um eine ſchöne Naſenlänge 5 
unterlegen. Und damals eine harte 7•1⸗Schlappe 
für die Ditpreußen, — Richard Maliks Beinbruch 


Ein ſo prächtiges Spiel wie in der erſten 
Halbzeit hat Beuthen 09 lange nicht hin⸗ 
' gelegt. 


, pelnd eine Statiſtenrolle einzunehmen. riffe ein, fand aber mit ſeinen Flanken weder] —- die dramatiſche Zuspitzung nach dem Unfall 
„ e Be „ in durch 15 3 SERIEN al noch Richard Malik, noch] Und heute? Nun, eine beſſere Elf, eine 
ihren Halbrechten Stolzenbera nach einem Das führte zu einer Zerreiß 5 a Malik, hm LE e e 5 

as führte zu ei eißung Wratzlawek viel Gegenliebe. Gleichmäßig betei⸗] zielbewußte Hintermannſchaft, ein überragender 


Abpraller in Führung gegangen waren und man 
ſich über den forſchen Angriffsgeiſt der 
Säfte freute, zogen die Oger mächtig los. Wunder⸗ 


Mittelläufer von rieſigen Ausmaßen, und ein 
ſteilſpielender Sturm, der allerhand klare 
Torchancen hatte. Und am Ende eine knappe 
2·1-Niederlage, äußerſt ehrenvoll für die Gäſte, 
die nach dem Schlußpfiff lebhaft beklatſ ch t 
wurden. ! 

Und unſer Meiſter? Es war ein hart er⸗ 
fämpiter Sieg. Man ſoll die Leiſtungen unſerer 
Jungens nicht ſchmälern, nicht hexabſetzen. Heute 
haben ſie ihre Nerven nicht verloren, auch als 
alle Berechnungen in der erſten Minute über 
den Haufen geworfen zu werden jchienen. Im 
Gegenteil, als der Gegner 1:0 führte, ſah man, 
wie einſatzfreu dig unſere Oberſchleſier um 
Ausgleich und Führung kämpften. Wenn es 
dann nicht mehr nach dem Geſchmack der Tau⸗ 
ſenden ging, wenn auch die Oſtpreußen zeitweiſe 


des Mannſchaftsgefüges. ligte ſich alles am Vorbeiſchießen. Die aufopfernd 
5 3 2 75 } 5 1 arbeitende Läuferreihe konzentrierte ſich zu ſehr 
poll wurde der Ball hin und her geſchoben, es gab Paul Malik ging auf den linken Läuferpoſten,] nach dem Innenſturm, lediglich Przybilla be⸗ 
ein Spiel, das an Klaſſe hier kaum zu überbieten Nowak ſpielte Linksaußen, der bisherige linke] diente ſeinen Vordermann Pogoda erfreulich oft. 
iſt. Paul Malik, der Beuthener Mittelſtürmer, Flügel rückte nach innen. In. dieſem Augenblick Hinten war an Jeſella und Kurpanek 
bediente diesmal ſeine Nebenleute und auch die war es mit dem Zujammenipiel bei 09 ziemlich überhaupt nichts, an Motzek nur wenig auszu⸗ 
| Außenſtürmer ausgezeichnet, kurz. es lief alles aus, Dafür kamen die Danziger ſtark auf. ſetzen. Torlos endete die zweite Halbzeit, trotz⸗ 
5 wie am Schnürchen. Der durch Wratzlawek in Sie ließen mehr und mehr erkennen, daß ſie] dem es unzählige Gelegenheiten, zu treffen, gab. 
der 3. Minute erzielte Ausgleichstreffer ſchien bisher ihre wahre Form lange nicht erreicht hat⸗] Allgemein hieß es zum Schluß: Das Spiel der 
eine Serie von Toren einzuleiten. Die Preußen ten und tatſächlich erheblich Beſſeres leiſten kön⸗ verpaßten Torgelegenheiten. Dieſem Urteil ſchloß 
0 rannten vergeblich hinter dem Ball her, vergeblich | nen. Jetzt ſtand die Verteidigung ſicher⸗ Stef ſich auch der Schiedsrichter Ruhland, Dres⸗ 
BE verſuchten fie auch den Gegner bei ſeinen Kom⸗ fanopſki hielt ausgezeichnet, der rechte blonde den, an, der dem Spiel ein aufmerkſamer Leiter 
bingtionszügen zu ſtören. Als fie io überrannt| Verteidiger Janz war überhaupt nicht zu] geweſen war. N 
wurden, ſchien es eine Kataſtrophe zu geben, überwinden, und Stockmann die Ruhe ſelbſt. Als Bilanz möchten wir noch feſtſtellen, daß 
die Aufgeregtheit der Gälte ſteigerte ſich von Mi-]Mathies hatte den toten Punkt glücklich über⸗ das Rückſpiel am kommenden Sonntag in Danzig 
nute zu Minute. Selbſt der ſonſt hervorragende] wunden, ſetzte ſich jetzt mit allen Kräften, und vorausſichtlich eine ſchwere Aufgabe für 
Torwächter Steffanowſki blieb davon nicht die ſind nicht gerade ohne, ein. Im Sturm! Beuthen 09 werden wird, denn auf eigenem 


* 


lebhaft drängten und ſelbſt der Ausgleich in der 


* 


Luft hing, jo it das noch kein Grund, peſſi⸗ 
miſtiſch in die Zukunft zu ſehen. Es ſoll ja nicht 
vergeſſen werden, daß der beſte Läufer, Nowak, 
im zweiten Teil verletzt wurde und ſräter nur 
noch als Statiſt mitwirkte, daß eine Umſtel⸗ 
lung notwendig wurde. Alles das kann natür⸗ 
lich nur hemmend wirken. Und trotzdem hat unſer 
Meiſter immer noch eine klar überlegene 
Partie geboten, die bei weniger Schußpech mit 
einem höheren Siege hätte abſchließen müſſen. Am 
nächſten Sonntag! Auf nach Danzig! Nun, es 
wird ein ſchweres Spiel für die Leute aus dem 
äußerſten Südoſten, aber es müßte auch dieſer 

urf glücken. Schleſien und insbeſondere Ober⸗ 
ſchleſien vertraut ſeinem Meiſter! 

Ein phantaſtiſcher Beginn, ein halbes Eigen⸗ 
tor nach wenigen Sekunden! Nach Minuten hat 
Wratzlawek den Ausgleich erzwungen. Und 
das Siegestor? Wer hätte geahnt, daß dieſer 
Treffer der letzte im ganzen Spiel bleiben ſollte? 
Unvergeßlich dieſes Bild: wie der Körper des 
kleinen Kokott hoch über den ſperrenden Ver⸗ 
teidiger ſchnellt, wie Wratzlaweks Flanke genau 
auf ſeinem Kopf und von da in der äußerſten 
Torecke landet. 

Dann aber erſtarrte einmal das Blut aller im 
weiten Rund zu Eis: Da war Stolzenberg 
durch, ſtand frei vor dem Tor, ſollte denn tat⸗ 
ſächlich der Ausgleich kommen? Noch ſechs, noch 
fünf Meter. Schuß! Größte Chance für Dan⸗ 
zig! Aber Kurpanek meiſtert ſie überlegen 
durch eine Robinſonade. Bravo! 

Auch der Humor kam zur Geltung. Das 
Publikum will lachen! Und es lachte herzlich, als 
einmal das vunde Leder einen Preſſephotographen 
faſt k. o. ſchlug mitſamt ſeinem Apparat. Hof⸗ 
fentlich iſt wenigſtens die Szene als Schmerzens⸗ 
geld gut gelungen! 


der 1. 38, Nürnberg 
gefiel in Magdeburg 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Magdeburg, 8. April 

Die zum Spiel zwiſchen dem 1. FC. Nürnberg 
und Wacker Halle auf dem Magdeburger Cricke⸗ 
ter⸗Platz erſchienenen 6000 Zuſchauer hatten wohl 
alle auf einen hohen Sieg des „Clubs“ gerechnet. 
Die Bayern führten ein prächtiges Spiel vor, 
ſiegten dennoch nur knapp mit 2:0 (1:0), weil ſich 
die Wacker⸗Abwehr einſchließlich des Torhüters 
Günter und des Mittelläufers Schulz in 
ganz großartiger Form vorſtellten. Nach etwa 
zehn Minuten brachte Guß ner den „Club“ in 
Führung. Weitere Angriffe zerſchellten an der 
gegneriſchen Verteidigung. Nach der Pauſe wur⸗ 
den die Nürnberger für einige Zeit zurückge⸗ 
drängt. Der Innenſturm der Halenſer verſtand 
die gebotenen Torgelegenheiten nicht auszunutzen. 
Allmählich wurde der Club“ wieder überlegen, 
und Oehm ſorgte in der 22. Minute für das 
zweite Tor. Kurz vor Schluß hatte Wacker Aus⸗ 
ſicht auf das Ehrentor, als die Nürnberger einen 
Elfmeter verwirkt hatten. Köhl meiſterte jedoch 
den Ball in großartiger Weiſe. 


Waldhof den Mülheimern überlegen 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Mannheim, 8. April. 

Im Mülheimer Stadion ſiegte der SV Wald⸗ 
hof über den Mülheimer SB hoch überlegen mit 
6:1 (2:1) Toren. Die Mülheimer Gäſte ent⸗ 
täuſchten, traten allerdings mit zwei Erſatz⸗ 
leuten an. Im großen und ganzen mußten ſie ſich 
auf Durchbrüche beſchränken, die meiſt von dem 
ſehr guten Sturmführer Dr Niggemeyer 
eingeleitet wurden. Die Mannſchaft von Waldhof 
ſpielte dagegen ausgezeichnet. Beſonders der Mit⸗ 
telläufer Brezing. Weidinger joop für 
Waldhof das i u Dann glich Sönig 
für ülheim aus. iffling brachte wenige 
Minuten ſpäter Waldhof erneut in Führung. 
Nach der Pauſe waren die Einheimiſchen immer 
im Vorteil und erzielten durch Bißling (3) und 
Walz noch vier Tore. 


Ifenbacher Kickers 
ſchlagen Union Böckingen 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Offenbach, 8. April. 

Das Meiſterſchaftsſpiel zwiſchen den Offen⸗ 
bacher Kickers und Union Böckingen ließ zunächſt 
kaum erkennen, daß Gaumeiſter im Kampfe ſtan⸗ 
den. Auf beiden Seiten wurden ſehr n 
Leiſtungen gezeigt. Erſt nach der Pauſe be⸗ 
kam das Spiel Tempo und Schwung. Die Offen⸗ 
bacher ſiegten ſchließlich verdient mit 4:1 (1:0) 
Toren. Ausgezeichnet ſpielte bei den Siegern der 
Mittelſtürmer Grebe, der in der 10. Minute 
das Führungstor ſchoß. In der zweiten Spiel⸗ 
hälfte waren die Kickers durchweg überlegen. 
Dennoch kam Union durch Walter I zunächſt 
zum Ausgleich. Aus einem Gedränge fiel das 
zweite Tor für Offenbach. Keck und Maid 
ſtellten das Endergebnis her. 


Glatter Sieg 
von Schalle in Bremen 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Bremen, 8. Abril 

Gute Leiſtungen zeigte die Elf von Schalke os 
im Bremer Stadion. Die Knappen ſchlugen 
Werder Bremen glatt mit 5:2 (3:2] Toren, wobei 
erwähnt werden muß, daß auch die Bremer ein 
ſehr hübſches Spiel vorführten und dem ſtarken 
Gegner erheblichen Widerſtand leiſte⸗ 
ten. Szepan kam übrigens als Mittelläufer 
weniger zur Geltung als der Bremer Sturmfüh⸗ 
rer. Beſter Mann von Schalke war Natt⸗ 
kemper, der alle fünf Tore ſchoß. 


Eimsbüttel. 


vier m an VfB. Breslau | 
Sawlak Waldlaufmeister 


Srox. Beutfien, dritter vor Kadıel, Beutifien 
[Eigener Bericht 


5 Liegnitz, 8. April 

Die erſte Meiſterſchaft des Jahres 1934 wurde 
am Sonntag im Gau Schleſien des Deutſchen 
Leichtathletikberbandes in Liegnitz vergeben. Die 
Durchführung der Gauwaldlaufmeiſterſchaft 1934, 
die ein Meldeergebnis wie noch nie hatte, war 
dem Bezirk Niederſchleſien übertragen. Um die 
Meiſterſchaft bewarben ſich 30 Läufer. Es fehlte 
auch nicht ein Langſtreckler Schleſiens von Namen. 
Aus Oberſchleſien, Niederſchleſien, aus dem 
Turnerlager war erſtmalig alles von Ruf ver⸗ 
treten. Der niederſchleſiſche Bezirksführer hatte 
dieſen Könnern eine Strecke borgejeßt die ihnen 
eine harte Nuß zu knacken gab. Das hüglige 
Gelände um die Siegeshöhe in Liegnitz, auf dem 


über 9,3 Kilometer fait ſtändig erheb⸗ 
liche Steigungen 


zu überwinden waren, ſtellte an die Läufer außer⸗ 
ordentliche Anforderungen, und es gab ein 
außerordentlich ſpannendes Ren⸗ 
nen bei der Ausgeglichenheit der Kämpfer. 

Von Anfang an hatte der Favorit Pawlak 
vom VfB. Breslau ſich an die Spitze geſetzt und 
das Tempo des Laufes beſtimmt. Während ſich 
zuerſt noch der Niederſchleſiſche Meiſter, Wei⸗ 
chert, Sagan, zu ihm halten konnte, war er 
nach der erſten Schleife nur noch mit ſeinem 
Vereinskameraden Hebi 85 und dem Oberſchle⸗ 
ſier Proz zuſammen. Der Beuthener Reichs⸗ 
bahn⸗Sportler war mit einem ſtark verbundenen 
Arm nach Liegnitz gefahren. Er iſt erſt vierzehn 
Tage nach einer ſchweren Blutvergiftung. Trotz⸗ 
dem hielt er ſich von Beginn an in der Spitzen⸗ 
gruppe. In der zweiten Hälfte der Strecke blieb 
er manchmal etwas zurück, an aber immer wies 
der auf. Aus dem Hinterfelde ſchob ſich der Beu⸗ 
thener Kachel langſam nach vorn. An der 
Siegeshöhe hatte er bereits den vierten Platz 


Heeresmeisterschaften in Wünsdorf 


Schönfelder bester Waldläufer 


Prächtiges Frühlingswetter begünſtigte die 
Abwicklung der 5. Heereswaldlaufmeiſterſchaften, 
die auf dem Gelände der Heeresſportſchule 
Wünsdorf zum Austrag gelangten. Schön⸗ 
felder vom 17. Reiterregiment Bamberg paſ⸗ 
ſierte zum vierten Male als Einzelſieger das 
Ziel. Seine Zeit war 35:434, Allerdings gewann 
er nicht mehr jo überlegen wie in den Vorjahren. 
Unteroffizier Bemmann, Breiberg, blieb ihm 
bis zum 7. Kilometer ſtändig auf den Ferſen, 
mußte dann aber doch die Ueberlegenheit Schön⸗ 
felders anerkennen. Bemerkenswert iſt noch das 
gute Abſchneiden des Bautzener Schützen Auſt, 
der zum erſten Male an einer Meiſterſchaft teil⸗ 
wahm und einen guten dritten Platz belegte. 

Im Mannſchaftswettbewerb, der in dieſem 
Jahre zum erſten Male diviſionsweiſe ausgetra⸗ 
gen wurde, blieb die 4. Diviſion Standort Sach⸗ 
fen überlegener Sieger. Unter den Ehrengäſten 
bemerkte man den Chef der Heeresleitung, Gene⸗ 
val der Artillerie von Fritſch, Oberſt Rein⸗ 
hardt vom Reichswehrminiſterium, Oberſturm⸗ 
bannführer Glöckler in Vertretung des Reichs⸗ 
ſportführers und Dr Diem, 


\ 


Eimsbüttels hoher Sieg 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Hamburg, 8. April. 
Eine enttäuſchende Vorſtellung gab der VfL. 
Benrath in ſeinem in Hamburg durchgeführten 
Meiſterſchaftsſpiel gegen den Nordmarkmeiſter 
5 Die Hamburger trugen einen 
einwandfrei verdienten Sieg mit 5:1 (5:1) Toren 
davon. Schwere Fehler der Benrather Hinter⸗ 
mannſchaft verſchafften Eimsbüttel bereits in der 
erſten Halbzeit einen großen Vorſprung. Bald 
nach Beginn hatte Benraths Halbrechter auf 
Vorlage des gut ſpielenden Hohmann das Füh⸗ 
rungstor geſchoſſen. Bald glich jedoch Panzer 
aus, und durch Rohwedder und Panzer 
ſchraubte Eimsbüttel das Ergebnis noch bis zur 
Pauſe auf 5:1. An dieſem Stand änderte ſich in 
der zweiten Hälfte nichts mehr. 


* 


Oeſterreichiſcher Fußball 


Bei den Fußballmeiſterſchaftsſpielen in Oeſter⸗ 
reich gab es durchweg Favoritenſiege. Der WA. 
ſchlug Donau 1:0 (1:0), Auſtria fertigte Libe⸗ 
rats überlegen mit 310 (3:0) ab, und Vienna 
ſiegte hoch über FAC. 5:1 (3:1). 


Holland — Irland 5:2 


Im zweiten Ausſcheidungskampf zur Fuß⸗ 
ball⸗Weltmeiſterſchaft der Gruppe L 
trafen am Sonntag in Amſterdam Holland 
und Irland vor 40000 Zuschauern im Länder⸗ 
kampf zuſammen. Holland fiente mit 5:2, 
Halbzeit 1:1. Holland hat. ungeachtet des Aus⸗ 
ganges des noch am 29. April in Brüſſel auszu⸗ 
tragenden Kampfes gegen Belgien, bereits die 
Teilnahmeberechtigung an dem Länder⸗ 
ſpiel in Italien erworben. Dagegen iſt der Fuß⸗ 
ballperband des iriſchen Freiſtgates, deſſen Mann⸗ 
ſchaft perſchiedentlich als Geheimtip für die Spiele 
um die Weltmeiſterſchaft genannt wurde, ſang⸗ 
und klanglos ausgeſchieden. 


Fläſtina gewonnen. 


Strecke eben verlief, legte er los. Prox verlor 
Par den Anſchluß an den Breslauer Hebiſch, 

awlak ſchüttelte Hebiſch erſt kurz vor dem Ein⸗ 
lauf zum Platz der Liegnitzer Spielvereinigung 
„Pawlak ging mit 100 Meter Vorſprung vor 
Hebiſch friſch durchs Ziel. Hebiſch kam als 
Zweiter an. Prox hatte kurz vor dem Ziel noch 
einen ſcharfen Endkampf mit jeinem Vereins⸗ 
kameraden Kachel auszufechten. Prox behauptete 
In einen halben Meter vor Kachel im Ziel. Als 


wegungsſpieler 
meit Der Turner⸗ 


konnte 


Die Frauen⸗Meiſterſchaft wurde über 2 Kilo⸗ 
meter ausgetragen. Hier ſiegte die Olympia⸗ 
ſiegerin Frau Radke pom VfB. Breslau über⸗ 
legen vor der Niederſchleſiſchen Meiſterin, Fräu⸗ 
lein Hartz Spielvereinigung 96 Liegnitz. Die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft fiel auch hier dem VfB. 
Breslau zu, ſodaß dieſer Verein alle vier Titel 
des Tages an ſich brachte. 


Ergebniſſe des Waldlaufes: 


Männer: 93 Kilometer: 1. Pawlak 
VfB. Breslau 33:40 Minuten, 2. Hebiſch VfB. 
Breslau 34:10, 3. Prox Reichsbahn Beuthen 
84:25, 4. Kachel Reichsbahn Beuthen einen 
halben Meter zurück. 


Wollſtein lief die drittbeſte Zeit 
Abſchluß der Hallenſaiſon 


Nach Abſchluß der Hallenſaiſon laſſen ſich ein⸗ 
mal die Ergebniſſe einer näheren Betrachtung 
unterziehen. Hierbei kann man dann die inter⸗ 
eſſante Tatſache feſtſtellen, daß beim Bres⸗ 
lauer Hallenſportfeſt in der Jahrhun⸗ 
derthalle überaus gute Zeiten erzielt wurden. 
Man denke nur daran, daß Borchmeher eine 
70-Meter-Zeit lief, die in der Halle bisher noch 
nicht erreicht wurde. Sehr ſchnell war auch der 
800⸗Meter⸗Lauf, den Dr Peltzer in der fabel⸗ 
haften Zeit von 1:58,8 gewann. Abraham, 
Berlin, mit 1:592 und Wollſtein, Breslau, 
mit 2:03,6 nehmen die nächſten Plätze ein. Dieſe 
Zeiten gelten als Beſtzeiten des Jahres. 
Von Wollſtein darf mit Sicherheit angenommen 
werden, daß er im Freien dieſe Leiſtung noch 
weſentlich verbeſſern wird, ſodaß er bald auch 
unter zwei Minuten läuft. 


Aegypten bei den Endſpielen 


Die Ausſcheidungsſpiele der Gruppe 4 zur 
Fußballweltmeiſterſchaft hat Aegypten in Pa⸗ 
Nachdem bereits das erſte 
Treffen in Kairo mit 7:1 überlegen gewonnen 
wurde, beendeten die Aegypter auch den zweiten 
in Tel Aviv ausgetragenen Kampf mit 4:1 (4:0) 
ſiegreich. Aegypten vervollſtändigt nunmehr die 
Reihe der 16 Mannſchaften, die vom 24. Mai bis 
zum 10. Juni zu den Endſpielen auf italieniſchem 
Boden antreten werden. 


Auſtraliens Wunderſpringer Metcalfe 


In Auſtralien ſieht man in dem Allround⸗ 
Springer Metcalfe, der kürzlich an einem 
Tage drei Meiſterſchaften gewann und im Weit⸗ 
ſprung 7,335, im Dreiſprung 15,31 und im Hoch⸗ 
ſprung 1,91 Meter erreichte, einen ausſichts⸗ 
reichen Olympiakämpfer für das Jahr 
1936. Metcalfe hält im Hochſprung den auſtrali⸗ 
ſchen Landesrekord mit 1,98 Meter. hat aber im 
Training bereits 2,013 Meter überſprungen. 


Gleiwitz — Hindenburg — Beuthen 
Städtekampf im Kunſtturnen in Hindenburg 


Das turneriſche Frühjahrsereignis iſt der am 
Sonntag, dem 22. April, nachmittags 5 Uhr, im 
Kaſino der Donnersmarckhütte in Hinden⸗ 
burg zum Austrag kommende Städtekampf im 
Kunſtturnen. Die Städtemannſchaften ſind be⸗ 
reits zuſammengeſtellt und erhalten den letzten 
Schliff. In den Mannſchaften befinden ſich Tur⸗ 
ner, die die beſte deutſche Klaſſe darſtellen 
und teilweiſe Anwärter für die Weltmeiſterſchaf⸗ 
ten in Budapeſt ſind. Da auch der Nachwuchs mit 
ausgezeichneten Leiſtungen aufwartet, verſpricht 
der Abend eine Darbietung hochwertiger 
kunſt zu werden. Das Programm wird ausge ⸗ 
ſchmückt mit neuzeitlicher Gymnaſtik der 
bewährten Frauenabteilung des Alten Turnver⸗ 
eins Hindenburg. 


randenburg 
behält den Gilberichild 


Das Endſpiel um den Hockeyſilberſchild Fand 
am Sonntag auf dem BHC.⸗Platz in Berlin vor 
nur 2500 Zuſchauern ſtatt. Auf Grund beſſerer 
techniſcher Leiſtung kam Brandenburg zn 
einem knappen aber verdienten Sieg mit 221 
(2:1) über Mitteldeutſchland und gewann damit 
den Silberſchild zum achten Male. Die Mittel⸗ 
deutſchen hatten ihre Hauptſtütze im Mittelläufer 
Millner, während bei den Berlinern Scher ⸗ 
bart der beſte Mann war. 


Ey Außem ſchlägt Fräulein Ryan 

Die frühere Deutſche Tennismeiſterin Gil 
Auß em, Köln, ſcheint jetzt an ihre frühere Glanz⸗ 
zeit wieder anſchließen zu können. Im Tennis⸗ 
turnier zu Alaſſio gelang es ihr, im Endſpiel 
des Dameneinzels die Amerikanerin Ryan ſicher 
mit 6:3, 6:4 zu ſchlagen und damit für die kürzlich 
erlittene Niederlage durch die Kalifornierin Re⸗ 
banche zu nehmen. Im Gemiſchten Doppel fand 
die Kölnerin dagegen nicht genügend Unterſtützung 
durch ihren Partner Culley und wurde durch Frl. 
Ryan /Palnieri mit 6:1, 6:2 geſchlagen. Das 
Schlußſpiel im Herreneinzel gewann der Italiener 
Palmieri überlegen gegen den Landsmann 
Sertorio mit 6:4, 6:0, 6:2. Vorher hatte er den 
Berliner Tübben ausgeſchaltet. 


Askaniſcher TV. Berliner Handballmeiſter 
Erſt im dritten Entſcheidungskampf konnte am 
Sonntag Brandenburgs Handballmeiſter ermittelt 
werden. Die intereſſante Begegnung auf dem 
Platz des Berliner Sportklubs 92 hatte rund 
6000 Zuſchauer angelockt. Nach einem Siege jeder 
Mannſchaft konnte diesmal der Askaniſche 
TV. mit 9:4 (6:0) ſicher über ſeinen hartnäckigen 
Gegner triumphieren und den wertvollen Titel 
an ſich bringen. 


C EEE, 
Eine vorgeschichtliche Speisekarte 


Aus der neuentdeckten keltiſchen Fliehburg 
Schloßberg Neuenbürg a. d. Enz hat 
Profeſſor Grüß, Berlin, Proben aus Kultur⸗ 
ſchichten ſowie Abputz von irdenem Geſchirr unter⸗ 
ſucht und überraſchend viel darin gefunden, was 
für den Kulturſtand im 1. Jahrtauſend v. Chr. 
wichtig iſt. Unter dem weißen Belag eines Scher⸗ 
bens, der als Gips feſtgeſtellt wurde, war ein 
Pulver, welches ſich in Kalilauge leicht verſeifen 
ließ. In dem angeſäuerten Präparat wurden 
zahlreiche Fett⸗Tröpfchen und zuſammengeballte 
verharzte Fettmaſſen aufgefunden, die z. T. in 
Kohle übergingen. Dieſes Fett rührt von Haſel⸗ 
nüſſen her. Es konnte ein kleiner Splitter einer 
Haſelnußfruchtſchale und Teile der Fettzellen aus 
den Samenblättern iſoliert werden. Weiter ließen 
ſich drei größere und mehrere kleine Stärkekörner 
von Weizen, wahrſcheinlich von Emmerkorn⸗ 
weizen, auffinden. Allem Anſchein nach wurde in 
dem Gefäß Weizenſchrotmehl mit einem Zuſatz zer⸗ 
ſtampfter Haſelnüſſe aufgekocht. 


In dem ausgelaugten e n 
ſchlag von einem anderen Scherben befanden fich 
zahlreiche Splitter von Holzkohle, auch Abſatz aus 
Rauch von elfen dee viele Wandbruchſtücke 
von Spelzenzellen, verkohlte Stärkekörner und ein 
Pollenkorn von Weizen. Der Fund beweiſt, daß 
Getreide an Ort und Stelle angebaut wurde. Ein 
beſonders wichtiger Fund iſt ein kleiner brauner 
Brotreſt, der in Tonerde lag. Er beſteht aus 
vielen Stärkekörnern, die zum Teil aufgeplatzt 
waren. Dazwiſchen befanden ſich häufig Hefezellen 
und ein kleines Gewirr von Pilzfäden. Nach An⸗ 
ſicht von Profeſſor Grüß kann es ſich nur um 
einen Brotreſt handeln, und das Backverfah⸗ 
ren war wohl folgendes: Das grob geſchrotete 
Getreide wurde zu einem fladenförmigen 8 ge⸗ 
knetet, den man an der Luft anſäuern ließ. Dann 
wurden die Fladen auf einen offenen Herd gelegt 
oder auf einen Steinboden, den man vorher durch 
ein Feuer heiß gemacht hatte. Es iſt anzunehmen, 
daß man, um die Wärme längere Zeit einwirken 
zu laſſen, die Herdſtelle mit Weidenruten und 
Raſenſtücken überdeckt hat. — Der Erdpilz hat in 
dieſer Probe die Nährſtoffe vernichtet. Es fanden 
ſich noch Leinfaſern und die Spitze einer 
Vogelfeder. = 


In einer Erdprobe waren zwei Fiſchgräten, dle 
wohl aus dem Rückenmuskel bzw. Schwansiloffe 
einer Forelle ſtammen, desgleichen ein kleiner 
geröſteter Brotreſt, welcher von kohlenhaltigem 
Lehm umhüllt und dadurch gegen Pilzfermente ge⸗ 
ſchützt war. Ferner noch 32 ganze Körner von 
Emmerkornweizen nebſt vielen Bruch⸗ 
ſtücken davon, eine Aehrenſpelze, Bruchſtücke von 
Spelzenzellen und Stärkekörner. In der Aſche 
waren noch eine kleine gabeläſtige Fiſchgräte und 
viele kleine Knochenſplitter. Grüß nimmt an, daß 
hier Fleiſchſtücke und vielleicht auch Fiſche 
über einem Kohlenfeuer geröſtet wurden. 
an de Funde wurden auch in einer Bodenprobe 
am halben Berghang gemacht. Dazu kamen Reſte 
der Ackerbohne. Ein auffallendes Fundſtück, 
eine hellbraune, torfähnliche Maſſe, blättrig oder 
zuſammengeballt, z. T. grobporig, bituminös und 
etwas mulmig, hält Grüß für einen Preßrückſtand 
von Leinſamen. 


Vom Pferd erichlaren 
Lubliniß, 8. April. 

Als der Landwirt Skoruppa aus Sabo w 

dem von ſeinem Schwiegerſohne geliehenen Pferde 

Futter geben wollte, ſchlug es aus und traf Sko⸗ 

ruppa ſo unglücklich in den Unterleib, daß er 

nach wenigen Minuten verſtarb. 


— 


England 


gegen sofortige Intervention 


Paris von der Aufnahme der französischen Abrüstungsnote 


inLondon 


befriedigt 


(Telegraphiſche Meldung.) 


ftellen mit Genugtuung feſt, daß die fran⸗ 
öſiſche Antwort auf die engliſche Anfrage 
etr. der von Frankreich für die Abrüſtung ge⸗ 

forderten Garantien in London mit 1 


Paris, 8. April. Die Pariſer ben 


ung aufgenommen worden ſei. Der „Temps“ 
indet die Rückkehr zum Optimismus umſo 
erfreulicher, als die öffentliche Meinung 
Englands ſich ſeit einigen Wochen wegen der 
Schwierigkeiten, auf die die laufenden Verhand⸗ 
lungen geſtoßen waren, ſehr nervös gezeigt habe. 
Das Blatt führt dieſe Nerpoſität auf die un ⸗ 
ſchlüſſige Haltung Mac Donalds zu⸗ 
rück. Das Sprachrohr des Quai d' Orſay be⸗ 
kräftigt die Nuffaſfung der engliſchen Preſſe, daß 
ein neuer Verſuch zur Einigung jetzt mit 
Ausſicht auf Erfolg gemacht werden könnte, be⸗ 


tont allerdings, daß die beiden Fragen. wie näm⸗ | b 


lich die geplante Konvention ausſehen ſolle und 
mit welchen Durchführungsgarantien 
ſie ausgeſtattet fein würde, zur Stunde no ch un⸗ 
geklärt ſeien. 
Die Anſichten über die Garantien 
ſind noch ſehr verwirrt. 
Wichtig ſei allerdings, daß England jetzt be⸗ 
reit zu fein ſcheine (2), den Grundſatz ſolidariſcher 
Durchführungsgarantien anzunehmen. Das fei 
ein beachtlicher moraliſcher Fortſchritt. „Journal 
des Debats“ behauptet, daß es keine wirkſame 
internationale Kontrolle gebe und Deutſch⸗ 
land trotz aller papierner Protokolle fortfahren 
werde, das zu tun, wozu es entſchloſſen ſei. Wirk⸗ 
ſame engliſche Garantien ſeien unmöglich, 
da die Stimmung in England und in den Do⸗ 
minien gegen die einzig wirkſame Garantie, näm⸗ 
lich die ſofortige Intervention im Falle 
eines Konfliktes. ſei. 
Die neue Lage beſteht darin: 

Frankreich erklärt ſich bereit, mit Eng⸗ 
land in einen Meinungsaustauſch über die 
Durchführbarkeit einer Abrüſtungsver⸗ 
einbarung einzutreten. in der ein gewiſſes 

Maß deutſcher Aufrüſtunga aner⸗ 
kannt wird, vorausgeſetzt, daß eine ſolche 
Aufrüſtung begrenzt iſt und die Begren⸗ 
zung einer inter nationalen Kon⸗ 
trolle und Ueberwachung nicht nur Deutſch⸗ 
lands, ſondern jedem Unterzeichnerſtaat in 
genau derſelben Weiſe auferlegt werde. 

Frankreich begrüßt die in den engliſchen 

Fragen enthaltene Andeutung, daß England 
nunmehr bereit ſei, weitere Aus füh⸗ 
rungsbürgſchaften zu erörtern. 


Man erwartet, daß England jetzt mit Frank⸗ 
reich einen geſamteuropäiſchen Vertrag lein⸗ 
ſchließlich Rußlands erörtern wird. der das Sy⸗ 
ſtem der allgemeinen Rüſtungsüberwachung und 
Kontrolle feſtlegen joll, Der erſte Schritt ſei ein 
Abkommen über die Natur der Garantien für 
die Ausführung des europäiſchen Vertrages. 


Lloyd George gegen 
Erniedrigung Deutſchlands 


(Telegraphiſche Meldung.) 

London, 8. April. „Sunday Deſpatch“ veröf⸗ 
fentlicht einen Artikel von Lloyd George, der 
ſich haupffächlich mit der Politik Muſſolinis 
befaßt. Lloyd George begrüßt, daß Muſſolini 
eine Wiederaufrüſtung Deutſchlands 
für den Fall unterſtützt, daß die anderen Staaten 
ihre Abrüſtungsberſprechen nicht einlöſen. 
Deutſchland könne ſich unmöglich in ſeiner gegen⸗ 
wärtigen Lage der verächtlichen Erniedrigung 
fügen, die ihm auferlegt worden ſei. Der Friede 
werde geſichert ſein, ſo erklärt Lloyd George, 


wenn England und Amerika 
den Franzoſen erklärten, daß ſie die 
Anwendung von Gewalt 
gegen Deutſchland nie 
unterſtützen würden, ſolange 
Frankreich und die Alliierten ihre 
eigenen Verträge in flagranter Weiſe 
verletzten. 


„Empfindliche Italiener!“ 


In ſeinem Sonntagsleitartikel ſchreibt der 
Chefredakteur der Arbeitsfront⸗Zeitung „Der 
Deutſche“, Karl Buſch, auf Grund ſeiner Ein⸗ 
drücke von einer Italien⸗Reiſe eine lehrreiche 
Kritik des faſchiſtiſchen Italiens, die wie folgt 
ſchließt: 

„Man ſollte ſich in Deutſchland keinen Täu⸗ 
ſchungen hingeben: Italien iſt dann unſer 
Freund, wenn Deutſchland ihm nützen kann. 
Italien, und wenn eine noch ſo große wirkliche 
oder angebliche Aehnlichkeit zwiſchen Faſchismus 
und Nationalſozialismus, im großen geſehen, 
beſteht, wird mit den Gegnern Deutſchlands Arm 
in Arm zu finden ſein, wenn italieniſche Inter⸗ 
eſſen irgendwie dadurch gefördert werden können.“ 


bw — —— 


Kein Rücktritt Parellis 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Vatikanſtadt, 8. April. Nachrichten, daß Kar⸗ 
dinalſtaatsſekretär Pacelli zur ü cktreten 
wolle, werden in unterrichteten Kreiſen als fre ie 
Erfindung bezeichnet. Der Kardinalſtaats⸗ 
ſekretär genießt weiterhin das volle Ver⸗ 
trauen des Papſtes. Sein Verbleiben auf 
ſeinem jetzigen Poſten erſcheint dem Papſt um jo 
wünſchenswerter, als Pacelli Deutſchland gut 
kenne, wo er zuerſt in München und dann in 
Berlin Nuntius war. Allerdings hätte Pacelli 
den Wunſch gehabt, ſich in ein Mönch 3 kloſter 
zurückzuziehen. A 


Stalieniiche Beteiligung am 
„Neuen Wiener Journal“ 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Wien, 8. April. Eine italieniſ ch e Finanz⸗ 
gruppe hat die Aktienmehrheit des Neuen Wie⸗ 
ner Jurnal“ erworben. Das Blatt wird zum 
Heimatſchutzblatt ausgeſtaltet werden. Der Reſt 
der Aktien bleibt in den Händen des alten Be⸗ 
itzers Lippowitz. Damit hat Italien zum erſten 

ale direkten Einfluß auf die öſterreichiſche 
Preſſe genommen. Das politiſche Intereſſe Ita⸗ 
liens an Oeſterreich, das ſich in dieſer Trans⸗ 
aktion zeigt, erweckt großes politiſches Aufſehen. 


Engliſche Studenten als 


Kriegsdienſtverweigerer 


(elegraphiſche Meldung.) 


London, 8. April. Der liberale Londoner 
Studentenklu b hat im Kongreß liberaler 
britiſcher Studentenvereine einen Antrag ein⸗ 

ebracht, gegen die „Aufrüſtungsmaßnahmen der 

etzigen Regierung zu proteſtieren“ und ferner 
„niemals für König und Vaterland 
zu kämpfen“. Der Kriegspropaganda müſſe 
mit allen Mitteln entgegengetreten werden. 


24 höhere ruſſiſche Berkehtsbeamte 
verhaftet 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Moskau, 8. April. Die GPU. hat 24 leitende 
Beamte des Verkehrskommiſſariats in Char⸗ 
To w feſtnehmen laſſen, die den 

el ausnutzten, um 
ohe Beſtechungsgelder abzugeben. 


Wagenman⸗ faal. 
rollendes Material gegen] 25 Apr. 


Blindgängerunglück 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 8. April. In Lille hatten drei Kinder 
im Alter von 8—12 Jahren beim Spielen auf dem 
Felde einen aus dem Krieg ſtammenden Blind⸗ 
gänger gefunden. Sie zündeten ein Holzfeuer 
an und warfen das Geſchoß hinein, das bald darauf 
explodierte. Das älteſte der Kinder wurde auf der 
Stelle getötet. Die beiden anderen trugen 
ſchwere Verletzungen davon. Sie wurden 
in faſt hoffnungsloſem Zuſtande in ein 
Krankenhaus gebracht. 


9. April 1934 


; Großer Waldbrand bei Berlin 


30000 qm Waldbestand 


zerstört 
&elear ab hiſche Meldung) 


Berlin, 8. April. Ein umfangreicher Waldbrand, durch den 30 000 
Quadratmeter 150jähriger Kiefernwald zerſtört wurde, wütete Sonntag nach⸗ 
mittag bei Frohnau am Jägerſtieg in unmittelbarer Nähe des Hubertusſees. Als 
die Feuerwehr von Frohnau kurz nach Ausbruch des Brandes gegen 2 Uhr nach⸗ 
mittag anrückte, ſtand das dichte Unterholz in hellen Flammen. Mit raſender 
Geſchwindigkeit griff das Feuer um ſich und hatte bald trotz des ſofortigen wirk⸗ 
ſamen Eingreifens der Wehr einen Umfang von ſchätzungsweiſe 25 000 Quadrat- 
meter erlangt. Bald war die ganze Umgebung in eine dichte Rauchwolke gehüllt. 
Unter tatkräftiger Hilfe eines SA-Sturmes rückten die Wehrmänner dem raſenden 
Element ſyſtematiſch zu Leibe. Nach einſtündiger Arbeit gelang es, das Feuer ein⸗ 
zukreiſen. Wenn auch die hohen Kieſernſtämme des 150jährigen Beſtandes erhalten 
blieben, ſo muß doch befürchtet werden, daß der ganze Waldbeſtand durch die 
Brandſchäden eingeht. Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt. 


Nächtliche Bluttaten in Essen 


[(Telegraßhiſche Meldung) 


Eſſen, 8. April. In der Nachtzum Sonntag wurde in der in der 


Altſtadt gelegenen Chauſſeeſtraße eine 


ledige Wirtin von einem Belann- 


ten im Verlaufe eines Streites in ihrer Privatwohnung durch mehrere 
Schüſſe getötet. Der Täter bedrohte darauf die herbeigeeilten Per ⸗ 
ſonen mit der Schußwaffe. Eine SA.⸗Streife, die ſich gerade auf der gleichen 
Straße befand, ſtürmte, als ſie die erſten Schüſſe vernahm, in das Haus. 
Der Führer der SA.⸗Streife, ein Obertruppführer, der von dem 
Täter ebenfalls mit der Schußwaffe bedroht wurde, gab auf dieſen einen 
Schuß ab, der den Mann auf der Stelle tötete. 


In derſelben Nacht wurde die Mordkommiſſion 
nach Eſſen⸗Borbeck gerufen. Dort wurde die 24 
Jahre alte Frau Kliſchat in der Küche ihrer 
Wohnung tot aufgefunden. Als der Tat drin⸗ 
gend verdächtig würde der erheblich vorbeſtrafte 


Ehemann am Sonntag früh feſtgenommen. 
Er leugnet jedoch die Tat ab. Hausbewohner 
wollen aber in ihm beſtimmt den Mann erkannt 


5 der in der Tatnacht eiligſt aus dem Hauſe 
floh. 


—— 


Oberburg Kranichfeld durch Feuer 


N zerſtört 
(Telegvaphiſche Meldung) - 
Weimar, 8. April. In den Vormittags⸗ 


ſtunden des Freitag brach in dem in ſeinen Grund⸗ 
mauern aus dem 12. Jahrhundert ſtammenden und 
im 16. Jahrhundert erweiterten Schloßbau des 
Kranichfelder Oberſchloſſes ein Brand 
aus, der die kulturhiſtoriſch wertvolle 
Schloßanlage bis auf die Grundmauern 
vernichtete. Das Schloß befand ſich in Pripat⸗ 
beſi und enthielt wertvolle Sammlun⸗ 
gen. Die Urſache des Brandes iſt darin zu 
ſuchen, daß der Beſitzer mit ſeiner Dienerſchaft 
in dem vor dem Schloß gelegenen Garten Laub⸗ 


abfälle verbrannte und die Flammen 
plötzlich den die Schloßmauern umrankenden 
wilden Wein ergriffen. Bei den Löſch⸗ 


arbeiten erlitt ein Kutſcher ſchwere Verletzun⸗ 
10 en, 


während drei Feuerwehrleute, die verſchüt⸗ 
tet wurden, noch rechzeitig befreit werden 
konnten. 


Je! Schutzbundführers 


Kleine politiſche Nachrichten 


Der 34 Jahre alte Mörder Paul Leh⸗ 
mann, der am 26. September v. J. vom Schwur⸗ 
gericht II bei dem Landgericht Berlin wegen Mor⸗ 
des zum Tode und dauerndem Ehrverluſt ver⸗ 
urteilt worden war, iſt im Hofe des Straf⸗ 
gefängniſſes Plötzenſee von dem Magdeburger 
Scharfrichter durch das Beil hingerichtet worden. 

* 

Die Oeſterreichiſche Regierung beabſichtigt, die 
neue Bundesverfaſſung am 1. Mai zu 
verkünden. Dieſer Tag ſoll als Staatsfeier⸗ 
tag erklärt werden. Umfangreiche Vorbereitun⸗ 
gen für Umzüge und Feierlichkeiten am 1. Mai 
ſind im Gange. 5 


Die Verhaftungen im Zuſammenhang mit der 
Flucht aus dem Linzer Strafgefäng⸗ 
nis dauern an. Am Sonnabend wurden die 
Gattin des geflüchteten Juſtizoberwachmannes 
Dobler, eine Arzttochter, und die Tochter des ge⸗ 
Bernaſchek ver⸗ 
haftet und dem Landesgericht in Linz ein⸗ 
geliefert. 


2 ® 
Herz. Leber, Darm, Niere uſw. arbeiten beſſer, 
wenn Sie mindeſtens 10 Pfd. abnehmen. Schlank 
ein, heißt geſund ſein. Schlank ſein heißt auch 
chön ſein. Beginnen Sie noch heute mit der 
fettzehrenden „Neinin“-Kut, den unſchädlichen 
Entfettungstabletten. RM. 1.75. In allen 
Apotheken erhältlich. Verlangen Sie nur „Reinin“. 


(Vereins -Kalender) 


Gleiwitz 
Evangeliſcher Kirchenmuſikverein Gleiwitz. Hohe 
Meſſe in H⸗Moll. Einführender Vortrag unter Mit⸗ 


Aufführung: 
in der Evangeliſchen Kirche zu Gleiwitz. 


wirkung des Chores am Dienstag (20 Uhr) im Blüthner⸗ 
Programm mit Text (aim Eintritt berechtigend) 
ontag, 16. April, 20 Uhr, 


Obessoſlesisses Landestheater 


Einmaliges Gastspiel der 


Stagione_d’Opera Italiana 


Stadttheater Gleiwitz: 
Dienstag, den 10. April 1934 
Beginn 20 Uhr: 

30. Platzmietenvorstellung 


Babies von Sevbilla 


Komische Oper von G. Rossini 
Gastspielpreise: 0,80—8,80 RM, 
Staditheater Beuthen OS.: 
Mittwoch, den 11. April 1954 
Beginn 20 Uhr: 
31. Platzmietenvorstellung 


Nigoletto 


Oper von G. Verdi 
Gastspielpreise: 1,00—8,00 RM. 


Metallbettstellen 


Auflegematratzen, Chalselongues, 
aus eigener Werkstatt 


Koppel & Taterka 
Beuthen OS. Hindenburg OS. 
Piekarer Str. 25 Kronprinzenstr. 92. 


Eheftandsiarlehensfcheine werden in Zahlung genommen 
Geldmarkt 
Tätige Beteiligung 


bezw. Geihäftsübern, ſucht Kauſm. 
Sate n alter Pg., mit größerer 

areinlage. Gefl. Angeb. erbet. u. 
8.1041 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Beuth. 


bereiten! Rezeps 

nen 1514. a 

Marmelade mit 1% Liter Wasser über 
N Nachteinweichen. Sodann 


die Früchte In allerfeinste 
Stückchen zerschneiden 
oder durch die Fieisch» 
maschine drehen. Die s® 
zerkleinerten Früchte mit 
dem Einweichwasser und 
31, Pfd. Zucker zum Kochen 
bringen und 10 Minuten 
gut durchkochen. Hierauf 
1 Normalflasche Opekte 
zu 86 Pfg. hinzurühren u. ia 
Gläser füllen. — Ausfühn. 


1 

& ll Rezepte für diese und für 

OÖ kt viele andere Marmeladen. 
De a liegen jeder Flasche bei. 

Ergibt etwa 7 pid. Aprikosen-Marmelade. 


Trocken-Opekta ist Opekte In Pulverform u. wird gerne für 
kleine Mengen Marmelade u. für Tortenübergüsse verwon- 
det. Päckchen für 3 ½ Pfd. Marmelade 45 Pfennig, für Torten- 
überguß 28 Pfennig. — Genaue Rezepte sind aufgedruckt, 
Achtung! Rundfunkt Sie hören über die Schles. Funkstunde 
Breslau nächsten Donnerstag-Nachmittag 2.35 Uhr den Inter- 
essanten Lehrvortrag aus der Opekta-Küche „10 Minuten 
tür die fortschrittliche Hausfrau”. — Rezeptdurchgabe) 


ODRLIA-GESELISEHANT MB. u., KOLN- E 18666 


Generaloberft vom Einem F 
Reichswehrminiſter Generaloberſt von Blom⸗ 
berg hat den Vefehlshaber im Wehrkreis VI, 
Generalleutnant Fleck, beauftragt, der Familie 
des verſtorbenen Generaloberſten von Einem 
mitzuteilen, daß der Reichskanzler Hitler für 
den hochverdienten früheren Armeeführer ein 
Staatsbegräbnis angeordnet hat. 


EFFECT TATEN ET 
Danzigs Wink an Polen 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Danzig, 8. April. 
Senatspräſident Dr Rauſchning und Gau⸗ 
leiter Forſter ſprachen geſtern in einer Maſſen⸗ 
verſammlung der Danziger NS DAP. über die 
Beziehungen Danzigs zu Polen in der Frage der 
Zollkontrolle, der Kontingente und des Waren⸗ 
verkehrs. Dr Rauſchning betonte den Willen 


Danzigs, ein einheitliches Wirtſchaftsgebiet mit 
aber gleichzeitig 


Polen zu bilden. Er brachte 
zum Ausdruck, daß Danzig — bei aller Wahrung 
der neuen guten Beziehungen zu Polen — andere 
Wege zu beſchreiten entſchloſſen iſt, falls Polen 
nicht bereit iſt, den unerläßlichen Schwebe⸗ 
zuſtand zu beſeitigen. 

Der bisherige Schwebezuſtand iſt nicht länger 
erträglich und bringt beide 
nicht weiter. Danzig wird dann in der Gliede⸗ 
rung und Verbindung ſeiner Wirtſchaft neue Wege 
zu gehen verſuchen. 

Ein ſolcher neuer Weg kann und muß beſchrit⸗ 
ten werden, ohne daß die erfreuliche jtim- 
mungsmäßige Beſſerung des Verhält⸗ 
niſſes zu Polen eine Aenderung erfährt. Sach⸗ 
liche Meinungsverſchiedenheiten können ausgetra⸗ 
gen werden und auch unter der Fortdauer von 
Beziehungen, die auf gegenſeitiger Achtung auf- 
gebaut ſind. Es ſei hier aber, um allen Miß⸗ 
verſtändniſſen von vornherein zu begegnen, betont, 
daß Danzig nicht von ſich aus, ſondern nur in 
Notwehr jeiner Lebensrechte den Weg 
einer Verſelbſtändigung ſeiner Wirtſchaft anſtatt 
einer Verflechtung mit der polniſchen gehen würde. 
— Die Ausführungen des Senatspräſidenten wur⸗ 
den von der überfüllten Verſammlung mit ſtür⸗ 
miſchem Beifall aufgenommen. 


„Der Reichspräſident hat zum Nachfolger des 
bisherigen Feldbiſchofs der Wehrmacht, 
Dr. Schlegel, der am 1. April wegen Errei⸗ 
chung der Altersgrenze in den Ruheſtand getreten 
iſt. Wehrkreispfarrer Konſiſtorialrat Dr. Franz 
Dohrmann (Stettin) ernannt. 


Volkswirtſchaften N 


2000 Jugendherbergen in Deutschland 


Hamburg als Ausfallstor der 
deutſchen Jugend 


Einweihung der schwimmenden Jugendherberge „Hein Godenwind“ 
[Telegraphiſche Meldung) 


Hamburg, 8. April. Hamburg und ſein Hafen 
ſtanden am Sonntag im Zeichen der deutſchen i 
Jugend. Ein Meer von Flaggen grüßte von nannte das Schiff ein Symbol jener ſozialiſti⸗ 
den Maſten der Schiffe, von den Häuſern und e Dei Fand Fer Ge 
Hafenanlagen. Kolonnen der HF., des Bd. und r 85 e 5 15 
des Deutſchen Jungvolks marſchierten auf. Ma⸗ 1515 VVV 
rine-AS. übernahm die Abſperrungen. Braujen- [aus ganz Deutſchland zuſammenkommen, hier in 
der Jubel der Zehntauſende von Volksgenoſſen, Sch rf 121 ſie die 115 m Le 
1% Fi S feu fi e Be KO a ür unſer Vo nnen lerne 
ee 115 1 A = und damit erlennen, was Deutſchland in Wirk⸗ 
Reichsſtatthalters Kauf mann und des Bürger⸗ 2 . 155 1115 10 hitr D 
meiſters Krogmann ſich unter den Klängen Reichs gender Age de Jus endge n en 
des HJ. Liedes an Bord der „Hein Godenwind“]Rodatz als dem Führer des Deulſchen Jugend⸗ 
begaben. Bürgermeiſter Krogmann ſprach: herbergsverbandes die Jugendherberge „Hein 

„Dieſes Schiff heißt „Hein Godenwind“, zu Godenwind“. Pg. Rodatz erklärte: 
Ehren Gorch Focks, deſſen Liebe zur Heimat, „Heute iſt Deutſchland mit über 2000 Jugend⸗ 
deſſen Liebe zur See, deſſen Lachen und Froh⸗ Reue ine Kar: BB. Be 
ſinn in den Herzen unſerer Jugend weiterlebt. Sa leben müſſen, e e 
Es ſoll die Blicke unſerer Jugend richten auf das] der freien Natur zuge ihr werden dank unſerer 
Meer und auf ferne Länder. Jugendherbergsſtätten.“ 


zwangs⸗Magyariſierung | Ä 
| deutſch⸗ungariſcher Bergarbeiter 


[Telegraphiſche Meldung) 


Ofenpeſt, 8. April. Gerade zu der Zeit, inf magyariſieren. Die Bergwerksdirektion 
der der ungariſche Innenminiſter eine Erklärung] habe die Arbeiter aufgefordert, ſich innerhalb 
abgegeben hat, wonach die in der Frage der von drei Tagen zu entſcheiden. Sie habe 
amensmagyariſierung unternommenen ferner angedroht, die zur Magyariſierung ihrer 
Schritte nicht als Zwangsmaßnahme Namen nicht bereiten Arbeiter zu entlaſſen. Das 
aufgefaßt werden könnten, kommt aus den Gruben-| Tataer Grubengebiet liegt in einem geſchloſſenen 
gebieten von Tata die aus zuverläſſiger Quelle deutſchen Siedlungsgebiet. Auch die 
ſtammende Nachricht, daß die dortige Bergwerks⸗ Direktion der Doroger Kohlengruben, die gleich⸗ 
direktion die etwa 4000 ungarländiſch⸗deutſchen] falls in einem deutſchen Siedlungsgebiet liegen, 
Arbeiter aufgefordert habe. ihre Namen zu! ſoll ſich mit der gleichen Abſicht tragen. 


Reichsjugendführer Baldur von Schirach 


den Inhaber des Juwelenſchatzes zu finden, noch 
irgend jemand, der etwas über den Vorfall wußte. 
Niemand will denjenigen geſehen haben, der ein 
kleines Vermögen aus dem Fenſter des 
Zuges warf. Die Polizei ſtellt weitere Nach⸗ 
forſchungen an. 


Juwelenschatz fliegt aus einem Coupsé- 
fenster 


Halifax. Ein ſonderbares Erlebnis hatte 
dieſer Tage der junge Methodiſten⸗Pfarrer Frank 
a: un En 5 ond auf ben un: ae 
Stadt Myholmroyd, gerade als der Mancheſter⸗ 8 
Leeds 5275 Te 53 1585 durchfuhr. Auf einmal An Wurstvergiftung gestorben 
ſauſte ein Paket durch die Luft, ſchlug zu ſeinen Görlitz. Am zweiten Diterfeiertag erkrank⸗ 
Füßen nieder, platzte auf, zerteilte ſich in goldene | ten in Klein⸗Biesnitz nach dem Genuß von Kar⸗ 
Ringe, Juwelen, Uhren und andere Schmuck- toffelſalat und verſchiedenen Wurſtwaren 
ſtücke. Dann war der Zug verſchwunden. Hoch⸗ neun Perſonen unter ſchweren Vergiftungs⸗ 
würden Young ſammelte zwanzig Ringe, eine An⸗ erſcheinungen, ſodaß ſie ins Krankenhaus 
zahl von Ketten, viele goldene und ſilberne Uhren, eingeliefert werden mußten. Der 32jährige Kut⸗ 
bon denen die Hüllen teilweiſe entfernt worden en Ende und ſein Vater ſind in der Nacht zum 
waren, und einige andere Juwelen. Die Poli⸗ Sonnabend den Folgen der Vergiftung erlegen. 
zei wurde benachrichtigt, und als der Zug in Leeds Die Schwiegertochter und ein Kind ſchweben noch 
ankam, durchſuchte man ſämtliche Abteile, da man 


ein Verbrechen vermutete. Es gelang aber weder] Sektion der Leichen angeordnet. 


Was willft Du in Braſilien ‚Inge? . i 
—F³ĩ 527 Dee ae daß Caſhton verwundert 
VC ( NE 34 „Sie fallen ja zu, als hätten ſich während 


Es war eine furchtbare Nacht, die Günter 
Dittmax verbrachte. Eine Nacht, die uche 
war mit Fieberträumen, gegen die er vergebens 
ankämpfte. Er ſchrie, er ſchlug um ſich ... er 
kämpfte mit vier Banditen, die ſich immer wie⸗ 
der auf ihn ſtürzten, kämpfte mit Pedrito da 
Gayaz, der vor Inge Jenſen ſtand und ihm hohn⸗ 
lachend etwas zubrüllte, das er nicht verſtand. 
Er ſprang immer wieder vor, wollte den Braſi⸗ 
lianer packen ... und wenn er glaubte, ihn zu 
halten, ſah er ihn ſchon zehn Meter entfernt 
ſtehen, immer vor Inge Jenſen, immer vor Inge 
Jenſen, von der er nichts weiter ſah als Augen 
... ſchreckensſtarre, weit aufgeriſſene, flehende 
Augen. 5 
Dieſe Augen verfolgten ihn, peitſchten ihn 
immer von neuem hoch, bohrten ſich hinein in ihn 
und ließen ihn nicht zur Ruhe kommen 

Dann war nichts mehr da .. alles ſchwarz. 
Und in dieſer Schwärze war Inge Jenſen ver⸗ 
ſunken, und mit ihr Pedrito da Gayaz. 

* 


Es war ein Morgen, ſo dörrend heiß und 
glühend, wie man ihn ſelbſt in Zentralbraſilien 
als unerträglich empfand, als Günter Dittmar 
erwachte. Ein dumpfer Druck lag auf ſeinem 
Kopf, als liege irgend eine unerkennbare Laſt 


auf ihm. Er ſchlug die Augen auf und ſah fich| bleib 


in dem Raum um. 

Und wurde ſofort an einen Tag erinnert, an 
dem er in ein ſolches Zimmer trat — mit den- 
ſelben, das Licht abdämpfenden Vorhängen, den⸗ 
ſelben hellgetönten Wänden — und Inge Jenſen 
ihn zum erſten Male wieder mit Haren Augen 
anblickte. 0 

Und war ſofort mitten drin in allem. Wußte 
ſofort, was geſchehen war. Geſtern war er von 
Sab Joao gekommen, auf der vergeblichen Suche 
nach Inge Jenſen und He Entführer, war zu 
Dr. Caſhton gegangen und dann auf einmal direkt 
umgefallen. 

Aber es war noch gut abgelaufen. Abgeſehen 
von dem Druck im Kopf fühlte er ſich ganz wohl. 
Die Nacht mit ihrem tiefen Schlaf hatte ihm 
außerordentliche Dienſte geleiſtet. 

Er hob den linken Arm und wunderte ſich, 
wie leicht das ging. Gar kein Schmerz mehr in 
der Schulter. Alſo auch in Ordnung. 


„Ja, heute iſt der elfte Tag, zehn Tage und 
geha haben wir tüchtig mit Ihnen zu tun 
gehabt.“ ’ 

Günter Dittmar packte den Arm des Doktors 


Ihrer Krankheit Rieſenkräfte in er a 

Dann konnte man ja auch aufitehen. fingen en 5 ein Zeichen Ihrer Gene 

Ja, man mußte ſogar aufſtehen! Man hatte] „Doktor, zehn Tage und zehn Nächte? Dit 
eine ganze Nacht verſäumt ... eine Nacht, dief das wahr?“ 
55 dieſen da Gayaz ein wertvoller Vorſprung Dr Caſhton nickte. 

ar. „Un 

Wie war doch das gleich? ihr?“ 7 5 ir 

Ach ja, der Alte auf dem Kaufboot behaup-| „Jetzt legen Sie ſich erſt einmal zurück! So 
tete, der Brafilianer ſei nach Rio de Janeiro raſch wollen wir uns denn doch nicht eine Ge⸗ 
abgedampft. Das war aber nicht gut möglich.] ſundheit vortäuſchen die noch nicht da iſt! Ein 
Denn dann hätte er ſic ja mit Inge Jenſen an paar Tage müſſen Sie noch liegen f 
Bord der „Miranda“ befinden müſſen, und das „Laſſen Sie das, Doktor!“ ſchrie Günter Ditt⸗ 
war nicht der Fall. mar beinahe, und ſein Geſicht zeigte eine auf⸗ 

Er richtete ſich auf. Ein bißchen ſchwer gelang] fallende Nöte. „Was mit Inge Jenſen iſt, will 
das. War doch ein heißer Tag geſtern, er hatte ich wiſſen! Seas 
ſich mit der Wunde in der Schulter etwas zuviel „Ich habe am ſelben Abend noch, als Sie mir 
zugemutet. hier in die Arme fielen, die Polizei benachrich⸗ 

Gerade, als Günter Dittmar die Beine unter] igt, und Polizeinſpektor Arrez hat ſofort die 
der Decke hervorſchieben wollte, wurde die Tür Nachforſchungen aufgenommen. 
geöffnet. Dr Caſhton trat ein. „Erzählen Sie mir das alles nachher, Doktor, 

„Hallo! Was ſoll denn das werden, Miſter ih! ſagen Sie mir vor allem, wo iſt Inge Jen⸗ 
Dittmar?“ rief er erſtaunt. en? unterbrach = Dittmar 11 an 

„Aufſtehen will ich! Ich habe lange genug| „Das kann ich Ihnen leider nicht jagen! Man 
eſchlafen .. . ſträflich lange angeſichts der Tat⸗ weiß es nicht. Die Polizei hat nur feſtgeſtellt 
1250 daß 99818 1 85 geſic daß da Gayaz ſich noch in N 

„Ein bißchen werden Sie ſchon noch liegen 


anaos befand un 
sie 55 Kam er us der 1 5 5 
f ei f : ö iſt. nd zwar, wie Inſpektor 
eiben müſſen, meiner Lieber! Ich glaube nicht, Arte ebgejahren i DU 2 
nf 2 5 ausdrücklich betonte, allein. Die Polizei 
98 alles ſo ohne Schwierigkeiten ab- 1 Anjhulbigung 1 von 1 an 
x f S: ; : 5 5 epti gegenüber ahas genie hier 
völlig drag e Sie nicht. ( ich fühle mich ein gutes Anſehen, hat einen vorzüglichen Ruf, 
Das dürfte etwas übertrieben jein!“ Dr. möglich wohl abend, und man hält es für Un⸗ 
Caſhton ſetzte ich auf den Bettrand. „Vorerſt moglich) . 
bin ic ee 155 daß wir das Fieber heraus- _ „Die Boligei von Manaos beiteht aus lauter 
gejagt haben ...“ Eſeln!“ ſchrie Günter Dittmar auf. „Sagen Sie 
„Das Fieber?“ das dem Aang Inſpektor! Wenn man natür⸗ 
„Und was für Fieber!“ lachte der Arzt. lich von Anfang an ungläubig lächelnd auf dem 
„Fragen Sie Schweſter Carry. Der haben wir Standpunkt ben Senhor da Gayaz trübe kein 
es übrigens zu verdanken, daß Sie jo raſch durch⸗ Wäſſerchen, weil der Herr Polizelinſpektor viel⸗ 
gekommen ſind .. ſie hat mit ihrer unermüd⸗ leicht dieſen ehrenwerten Herrn zufällig kennt 
lichen Pflege einen Teil ihres 1 wieder] und möglicherweiſe ein wenig befreundet mit ihm 
gutgemacht. Tag und Nacht iſt ſie nicht von iſt .. dann findet man keine Schuld an ihm, 
Ihrem Lager gewichen drückt beide Augen zu und begnügt ſich mit der 
Günter Dittmar ſtarrte den Arzt verſtändnis⸗ Jeſtſtellung: Pedrito da Gayaz tut keiner Fliege 
los an. N etwas, geſchweige denn einer Dame! Das mit der 
„Tag und Nacht?“ kam es gedehnt von ſeinen Entführung iſt die Fieberphantaſie eines Aus⸗ 
Lippen. länders!“ 


d ... und Inge Jenſen? Was iſt mit Bord 


Neuer Führer der Techniſchen Nothilfe. 
Pg. Hampe, der Stellvertreter des Reichs⸗ 
führers der Techniſchen Nothilfe, wurde mit 
der kommiſſariſchen Führung der Tech⸗ 

niſchen Nothilfe betraut. 


Koſtenloſe Rechtsberatung 
Juriſtiſche Sprechſtunde 
am Mittwoch, dem 11. April, 
von 17—19 Uhr 


Beuthen, Induſtrieſtraße 2 
Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 


Hanſi Nieſe geſtorben 


Wiens volkstümlichſte Schauſpielerin Hanſi 
Nieſe, die auf Gaſtſpielreiſen auch außerhalb 
Oeſterreichs eine große Popularität gewann, iſt 
am Mittwochabend nach einer Aufführung im 
Wiener Konzerthausſaal im Alter von 59 Jahren. 
geſtorben. Sie erlitt einen Schlaganfall und ver⸗ 
ſchied auf dem Transport ins Krankenhaus. 


Der Gau Schleſien der Deutſchen Steno⸗ 
graphenſchaft hält feinen Gautag am 26. 
und 27. Mai in Hirſchberg ab. Die Feſt⸗ 


in Lebensgefahr. Die Staatsanwaltſchaft hat die anſprache hält der Leiter der Deutſchen Steno⸗ 


graphenſchaft, Schulrat Karl Lang, Kulmbach. 


„Ruhe, Ruhe, Miſter Dittmar!“ b 
„Zum Teufel mit aller Ruhe, wenn man einen 
Schuft friedlich abfahren läßt, am Ufer zurück⸗ 
leibt und womöglich noch „Winke! Winke!“ 
macht ... und der Schuft lacht ſich ins Fäuſt⸗ 
chen und freut ſich über den guten Ruf, den er 
hat! Man hat ſich mit der Feſtſtellung begnügt, 
daß er nach Para abgefahren iſt ... vor ſieben 
Tagen ſchon! Ich bin überzeugt, man hat ſich 
nicht einmal die Mühe gemacht, nachzuforſchen, 
ob er allein war!“ 

„Arrez behauptet es!“ 5 N 
„Behauptet es! Iſt der Herr Arrez etwa an 

ord gegangen und hat das Schiff von oben bis 
unten durchſucht?“ 

„Natürlich nicht!“ f 

„Und ich ſage Ihnen, da Gayaz hat allen ein 
Schnippchen geſchlagen und hat Inge Jenſen ber- 
ſchleppt!“ 

Der Arzt legte beruhigen wollend die Hand 
auf Dittmars Schulter 

„Aber das iſt doch Unſinn, Miſter Dittmar! 
Ueberlegen Sie einmal: Wenn da Gayaz Miß 
Jenſen wirklich mit an Bord der „Acaracu 
nahm .. glauben Sie, daß Inge Jenſen ſo ſtill 
und ruhig mitgegangen iſt?“ 

Weiß ich, was der Schuft mit ihr gemacht 
hat? Und Sie laſſen mich hier ruhig liegen, 
während ...“ 

„Sprechen Sie nicht töricht, Miſter Dittmar, 
Sie lagen im Fieber und wußten von nichts 

„Wenn da Gayaz Inge Jenſen nicht verſchleppt 
hat, wo iſt ſie dann geblieben? Sagen Sie mir, 
wo iſt ſie dann geblieben?“ i 

„Das weiß ich nicht!“ 

„Ich will Ihnen etwas ſagen . etwas, das 
ich glaube! Ich weiß, daß man hier für Geld 
alles haben kann! Für Geld kauft man ſich 
Leute, die einen Mord begehen, für Geld läßt 
man es zu, daß ein Mädchen, das vorher bewußt⸗ 
los gemacht wurde, an Bord gebracht wird. Man 
ſchließt ge in irgendeine Kabine ein und Füm- 
mert ſich vorerſt nicht um ſie, bis das Schiff 
unterwegs iſt. . und dann, wenn die Gefahr 
einer Entdeckung beſeitigt iſt, bringt man ſie her⸗ 
aus und 1101 ihr ſeelenruhig, was ihr blüht, 
wenn ſie ni 
will!“ 

„Das könnte eine Handlung aus einem etwas 
litſchigen Film ſein, was Sie da erzählen, Miſter 
Dittmar .. . aber nicht der Wirklichkeit entnom⸗ 


men!“ : 
(Bortjebung folgt). 
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Deutscher Schwimmsieg. 


in Paris 

Zu einem ſchönen Erfolg kam Paul Schwarz, Göppingen, bei dem in⸗ 
ternationalen Schwimmfeſt im Pariſer Bahnhofsbad. Schwarz gewann das 
200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen in 2:53,4 überlegen vor den im toten Rennen 
einkommenden Franzoſen Benoit und Laubry, die gleichzeitig in 

3:02,8 anſchlugen. | 
Im 200⸗Meter⸗Kraulſchwimmen bewies Frank⸗ 
reichs Europameiſter Taris, daß er von ſei⸗ 
nem früheren großen Können nichts eingebüßt 


at. Er ſiegte in 2:17,4 unangefochten vor dem 
eutſchen Meiſter Raymund Deiters, Köln, 


Sigriſt in 1:15,4 vor Phillippot, Frankreich, 
in 1:15,6. Bei den Damen triumphierte im 
100-Meter⸗Kraulſchwimmen die Holländerin 
Maſtenbroeck in 1:09,0 vor den Pariſerinnen 
Blondeau, 1:10,4, und Yvonne Godard, 1:15, 2. 
der 2:23,4 benötigte, aber den Ungarn Szekely] Das abſchließende Waſſerballſpiel gewann Frank⸗ 
in 2:238 noch um Handſchlag auf den dritten reichs Meiſterſieben Neptun Tourcbing 
Platz verwies. Den erſten Platz im 100⸗Meter⸗ gegen die Antwerpener Stadtmannſchaft über⸗ 
Rückenſchwimmen belegte der Schweizer Meiſter legen mit 10:4 (3:2). 


Wartburg Gleiwitz, ; 
Sieg des Tabellenerſten Polizei Hinden⸗ S 


Polizei Hindenburg hoher 


Fadorit im Induſtriegau 


Wartburg Gleiwitz verliert 7:3 


Bei den Spielen um die Oberſchleſiſche 
Bezirksklaſſen „ Handballmeiſter⸗ 
ſchaft gab es an dieſem Sonntag in der 
ſtriegruppe in dem DIENEN. auf dent Sport⸗ 
platz im Gleiwitzer Wilhelmspark ausgetra⸗ 

nen Spiel 7 den beiden Spitzenmann⸗ 
(Halten der Tabelle, Polizei Hindenburg und 


fl 27 


einen überraſchend hohen 


burg. Die Gleiwitzer Wartburg⸗Elf, die in den 


bisherigen Spielen recht achtbare Ergehniſſe er⸗ 
zielt hatte, leiſtete den 


nder nicht den 
erwarteten Widerſtand. Beſonders ſtark war die 
Ueberlegenheit der Poliziſten in der erſten Spiel⸗ 
hälfte, die ſie bereits mit einem 5:0 Vorſprung 
beendeten. Im weiteren Spielverlauf ließen dann 
die Hindenburger ſehr nach, ſo daß die Gleiwitzer 
teilweiſe gut auffamen, Den hohen 7: 3⸗Endſieg 
der Poliziſten konnten ſie jedoch nicht mehr ber» 
hindern. Der Polizeiſportverein Hindenburg iſt 
nach dieſem neuen Erfolg weiterhin hoher Favorit 


Die 


Wenig Interefie 
für die Sugendopferipiele 


Kreis Gleiwitz: > 

Das Gleiwitzer Repräſentativſpiel A 
gegen B brachte nicht den erwünſchten Sale Nur 
annähernd 200 Zuſchauer kamen nach dem Reichs⸗ 
bahnſportplatz, die zudem noch ſehr l enttäuſcht 
wurden. Die B⸗Mannſchaft ſiegte nach techniſch 
überlegenem Spiel verdient 7:1 (5:0). Die Sieger⸗ 
Elf hatte ihre Stütze in der Läuferreihe Wydra, 
Lachmann und Joſefus (VR) Das Schluß: 
dreieck Klaws, Laband und Wieſchollek 
ſtand ſeinen Mann. Der Sturm fand ſich ſehr 
gi zuſammen, hatte aber im Rechtsaußen 

chlott (Zernif) einen ſchwachen Punkt. Die 
A-Mannſchaft fand ſich nie recht zuſammen und 
ſpielte ſehr zerfahren. Zu bemängeln wäre, daß 
die Leute von VfR Gleiwitz den Kreisſportwart 
im Stich ließen und daß die Mannſchaft erſt mit 

9 Mann antrat. Der RSV⸗Tormann Sta⸗ 
reset war reichlich unſicher und iſt an einigen 
Toren nicht ganz ſchuldlos. Auch die Verteidigung 
Grolik Kindler erlaubte ji, manchen 
Schnitzer. Die Läuferreihe fand ſich nie recht zu⸗ 
ſammen. Nur Hille als Mittelläufer gab ſich 
redlich Mühe. Der Sturm war auf der ganzen 
Linie ein glatter Verſager. 

Ueber den Spielverlauf iſt nicht viel zu ſagen. 
Die B⸗Mannſchaft war ſtändig überlegen und 
drückte dies bis zur Pauſe in 5 Toren aus. Nach 
der Pauſe hatte die B⸗Mannſchaft wieder das 
Heft in der Hand. Durch ihr beſſeres Stellungs⸗ 
ſpiel ſchraubte ſie das Ergebnis auf 7 Tore, wäh⸗ 
rend die A-Mannſchaft gegen Schluß des Spiels 
etwas aufkam und das Ehrentor ſchoß. Die Tore 
für die B⸗Mannſchaft ſchoſſen: Lachmann 3, 
Richter 2, Schatton und Now roth je 1. 
Das Ehrentor für die A⸗Mannſchaft erzielte 
Juretzki. Schiedsrichter Kotyrba hatte bei 
dem fairen Spiel einen leichten Stand. 

In Sosuitza ſtanden ih Germania 
Sosnitza und der FV Eintracht Sos⸗ 
mitz a gegenüber. Die mit zahlreichem Erſatz an⸗ 
tretenden Germanen waren jederzeit tonangebend 
und ſiegten mit 5:1, nachdem das Spiel bis zur 

| Pauſe 1:1 ſtand. 


sieg der Hindenburger 5 lf 


Leider kamen zu dieſem Treffen recht wenig 
Zuschauer, und außerdem war nicht die angege⸗ 
ne Mannſchaft zur Stelle, wodurch die 
en ane geſchwächt war. Preußen hatte 
vier ſeiner beſten Spieler nicht geſtellt. 
Die A-Mannſchaft hatte Anſtoß und fand ſich 
20 Minuten wurde das 
ö der 10. Minute gelang es 
Dlubatz durch ſchönen Schuß die A-Mann⸗ 
ſchaft in Führung zu bringen. Dann kamen auch 
die B- Spieler langſam auf und erzwangen ein 
offenes Spiel. Das A-Tor kam teilweiſe in Ge⸗ 
fahr, aber erſt in der 23. Minute ſtellte Hilla 
mit kräftigem Nachſchuß den Ausgleich her. Durch 
einen Fehler von Burghardt bekam die B-Mann- 
ſchaft einen Elfmeter zugeſprochen, den Goczok 
ir 2.1-Führung verwandelte. Auf der Gegen⸗ 
eite ſchoß Dlubatz gleichfalls einen Hand⸗Elf⸗ 
meter, den der Torhüter Warmbrunn mei⸗ 
ſtern konnte. In der 2, Halbzeit ſah man ein 
verteiltes Mittelfeldſpiel. Die beſſeren Chancen 
hatte anfangs die B-Mannſchaft. Bei einem Zu⸗ 
ſammenprall in der 18. Minute mußte Pawel⸗ 


war eine Fehlentſcheidung. Trotzdem die 

6 A-Mannſchaft mit 10 Mann ſpielte, beherrſchte ſie 

h das Feld, und nur durch die großartige Abwehr⸗ 

ir des Torhürters Warmbrunn blieb es 
dieſem Ergebnis. 


SG ckwache Leif ungen 
1 in Ratibor 


Ratibor 03 » Oſtrog 19 — Preußen 06 » 
Sportfreunde 21 2:2 


gende , 
Gelb⸗weiß: Ballarin (1919); Piechulla (1919), 
Riedel (03); Bartebto (03), Wittek (1919), Wient⸗ 
el 2 agner (1919), Widenſki (03), Baingo 
bs), chamſcha (1919), Eyrannek (1919). 
15 Grün⸗weiß: Scheffczyk (06); Gromotkg (21), 
era (21); Lyko 105 ampa 0 Masny 
21); Ulfe (06), Hawliczek (21), Kubek (06), Rup⸗ 
pelt (06). 

Von Anfang an entwickelte ſich ein flottes 
Spiel, das jedoch immer mehr abflaute. Der 
rün⸗weiße Sturm fand ſich eher zuſammen und 
leitete gefährliche Angriffe ein. Ulke verſchoß 
aus ausſichtsreicher Stellung. In der 15. Minute 
jedoch hatte er mehr Glück, mit einem ſchönen 
Vangſchuß brachte er die grün⸗weiße Mannſchaft 


Wen 


längſt verdiente Führungstreffer. Eine Ecke wird 


czyk den Platz verlaſſen. Dieſe Herausſtellung M 


Dem Schiedsrichter Kabſa ſtellten ſich fol⸗[ 
nſchaften: 


für die Gruppenmeiſterſchaft. Ihr Vorſprung 
vor der nächſten Mannſchaft beträgt jetzt ſchon 
fünf Punkte. 

In den weiteren Spielen hatten die Polizei⸗ 
mannſchaften weniger Glück. Die Polizei Gleiwitz 
unterlag der beſſer ſpielenden Turn ge meinde 
Gleiwitz mit 7:5 (4:2) und die Polizei Beu⸗ 
then verlor wegen Nichtantretens an Ger ma⸗ 
nia Gleiwitz kampflos beide Punkte. In dem 
vierten, in Beuthen zwiſchen dem Reichsbahnſport⸗ 
verein Beuthen und dem Turnverein Schomberg 
ſtattgefundenen Treffen gab es einen ganz über⸗ 
raſchenden 0 er Beuthener Reichs ⸗ 
bahnſportler. Der Turnverein Schomberg 


in Führung. Obwohl die Gegner mit flotten 
Durchbrüchen durch ihren Linksaußen Cyran⸗ 
nek gefährliche Augenblicke ſchaffen, vereitelt die 
glänzende Abwehr des Törmannes 
jeden Erfolg. Einen Weitſchuß in die äußerſte 
Ecke wehrte er ebenſo ſicher ab wie einen Kopfball 
von Widenſki. Auf der Gegenſeite hält Bal⸗ 
larin ſchwierige Bälle. Ruppelt hat einen 
ſchwachen Tag. Seine ſonſt ſo gefährlichen Schüſſe 
vermißt man ganz. Als die gelb⸗weiße Mann⸗ 
ſchaft wieder einmal einen Angriff vorträgt, ent⸗ 
ſteht ein Gedränge vor dem Tore. Der Schuß 
vom Halbrechten wird von einem Verteidiger zum 
Selbſttor der Grün⸗weißen verwandelt. Mit 
1:1 geht es in die 2. Hälfte. Jetzt wird das 
Spiel der gelb⸗weißen Mannſchaft beſſer und klar 
überlegen. Die Läuferreihe des Gegners läßt ſehr 
nach. Auch die Verteidigung wird unſicher. Hier 
ragt jetzt die Leiſtung des Tormanns Scheff⸗ 
czyk een hervor. Cyrannek geht 
von der Abſeitsſtellung durch, ſchießt aus kurzer 
ne aufs Tor, doch Scheffczyk hält 
blendend. Nach einer Reihe von Ecken kommt der Der zweite und lebte Tag des Weltmei: 
ſterſchafts. - Ausſcheidungsturnens 
in Leipzig geſtaltete ſich überaus eindrucks⸗ 
voll. Die rund 20 000 Zuſchauer bejubelten die 
hervorragenden Leiſtungen, und der Reichsſport⸗ 
führer von Tſchammer und Oſten war der 
erſte, der folgende acht Turner zu ihrer Auswahl 
für die Weltmeiſterſchaften in Budapeſt beglück⸗ 
wünſchte: ' 

Krötzſch, München, 134,4 Punkte; 
„Sandrock, Immigrath, 133,6 Punkte; 
Winter, Frankfurt, 133,0 Punkte; 
Lorenz, Hannover, 129,1 Punkte; 

Limburg, Ruhla, 128,5 Punkte; 

Friedrich, Aachen, 127,1 Punkte; 

„Völz, Schwabach, 126,4 Punkte (Erſatzm.); 
. Steffen, Bremen, 125,1 Punkte (Erſatzm.). 


von Baingo über den hinausgelaufenen Tor⸗ 
mann verwandelt. Nach dieſem Tor wird das 
Spiel lebhaft. Beide Mannſchaften wollen noch 
zu weiteren Erfolgen kommen. Bei einem Vor⸗ 
ſtoß wehrt ein Verteidiger mit der Hand ab. Der 
Elfmeter wird von Hawliezek zum Ausgleichs ⸗ 
tor verwandelt. 

Mit 2:2 und einem Eckenverhältnis von 9:4 
wird das Spiel, das Kabſa ſicher leitete, be⸗ 
endet. Beſondere Leiſtungen wurden auf beiden 
Seiten außer einigen glänzenden Paraden der 
Torleute nicht gezeigt. Dem Spiel wohnten 3 000 
Zuſchauer bei. 


VfB Katſcher — Hertha Katſcher 6:2 
Der VfB führte vor zahlreichem Publikum 
ein ſchönes Spiel vor, war ſtändig über⸗ 
legen und ſiegte ganz glatt. 


VfR. Diana⸗Sileſia⸗Preußen Oppeln 
— SV. Neudorf 4:2 


‚ Diejes für die Jugend ausgetragene Opfer⸗ 
ſpiel brachte in Oppeln einen gutbeſetzten Platz. 
In einem ſchönen Kampfe ſchlug der SV. Neu⸗ 
dorf die kombinierte Mannſchaft. Die Mann⸗ 
ſchaften waren ziemlich gleichwertig. Nur durch 
das Verſagen des Tormannes mußten die Kom⸗ 
binierten eine Niederlage hinnehmen. Ar 


Germania Sosnitza — Eintracht⸗ 
Alemannia Sosnitza 5:1 
Die Germanen brauchten nicht die komplette 
Mannſchaft herauszubringen, um dem Gegner 
des Nachſehen zu bereiten. Die eingeſtellten ſechs⸗ 
Erſatzleute paßten ſich dem Rahmen der Mann⸗ 
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Schönrath — Selle unentſchieden 


Die nach achtjähriger Pauſe zum erſten Male 
in Duisburg veranſtalteten Berufsboxkämpfe 
wurden in der von 2000 Zuſchauern überfüllten 
Tonhalle abgewickelt. Im Hauptkampf kam der 
bisher noch ungeſchlagene Kölner Werner Selle 
durch ein Unentſchieden über den früheren deut⸗ 
ſchen Schwergewichtsmeiſter Hans Schönrath 
8 einem großen Achtungserfolg. Wohl mußte 
Selle ſchon in der zweiten Runde bis acht zu 
Boden, doch in den folgenden Runden brachte er 
ſeinerſeits Schönrath in ſchwere Bedrängnis. In 
den Rahmenkämpfen fertigte Jakob Schön⸗ 
rath bereits in der 2. Runde Stich, Hagen, ent⸗ 
ſcheidend ab. Im Mittelgewicht trennten ſich 


ſchaft an. Die erſte Halbzeit verlief ziemlich] Bolze, Duisburg und van der Ageydt, Krefeld, 
usaeali e ich unentſchieden, und das gleiche Urteil gab es im 
e ,,, jebte Ti Federgewicht zwiſchen Gohres, Duisburg, und 


d 5 i i iel! 1 
arch die erfolgreiche Spielweiſe der Germanen Breenlötter, Wuppertal. 


Schmeling — Paolino am 13. Mai 


Den neueſten Meldungen aus Barcelona 
gıfolge ſoll der Kampf zwiſchen Max Schme⸗ 
ing und Paolino Uzeudun nunmehr am 
13. Mai im Monjuich⸗Stadion ſtattfinden, da am 
6. Mai, der urſprünglich als neuer Kampftermin 
angeſetzt war, in Barcelona das Entſcheidungs⸗ 
ſpiel um die Fußballmeiſterſchaft ausgetragen 
wird. Durch die neuerliche Verſchiebung des 
Kampftages bekommt Schmeling Gelegenheit, in 
aller Ruhe ſeine Daumenverletzung ausheilen 
zu laſſen. 


Wieder Verufsſtraßenrennen 
Neue Rekorde 


Die deutſchen Berufsſtraßenrennen haben unter 
der neuen Regierung im nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchland neues Leben erhalten, und am Sonn⸗ 
tag wurde mit der traditionellen Radfernfahrt 
Berlin — Cottbus — Berlin über 263 
Kilometer die neue Rennzeit der Berufsfahrer ge⸗ 
ſtartet. Das Rennen war ein rieſiger Erfolg 
ſowohl in ſportlicher Hinſicht als auch in ſeiner 
Werbewirkung für den Radſport und die Indu⸗ 
ſtrie. Tauſende von Zuſchauern umſäumten 
Start und Ziel ſowie die Rennſtrecke. 


Immer wieder Eder 


Die Nationale Boxgemeinſchaft in Ham⸗ 
burg hatte bei ihrem dritten Kampftag am 
Sonntag nicht den gewohnten großen Publikums⸗ 
erfolg. Erneut ſtellte der Deutſche Weltergewichts⸗ 
meiſter Guſtao Eder ſein großes Können unter 
Beweis. Er hatte dabei nicht einmal eine leichte 
Aufgabe zu löſen, denn ſein italienſcher Gegner 
eroni hatte einen Gewichtsvorteil von 12 

fund, und zählt bereits zur Halbſchwergewichts⸗ 

laſſe. Eder gewann gegen den körperlich weitaus 
ſtärkeren Italiener erſt nach einem harten und 
berbijjenen Kampf. In der 5. Runde ſchickte der 
Deutſche Meiſter den Italiener ſogar bis 5 zu 
Boden. Aber Meroni bewies ſeine erſtaunliche 
Härte und war im weiteren Verlauf des Ge⸗ 
fechts nicht zu erſchüttern. Dennoch wurde er 
von den harten Treffern des Weſtdeutſchen ziem⸗ 
lich zermürbt, und von der ſiebenten Runde ab 
gewann Eder ganz deutlich die Oberhand. Sein 
Ben nach 12 Runden war durchaus ver⸗ 

ient. 

Ein ſehr lebhaftes Treffen lieferten ſich über 
ſechs Runden im Leichtgewicht der Berliner Leo⸗ 
pold und der Danziger Radtke, das Radtre 
einen Punktſieg einbrachte. Den Schwergewichts⸗ 
e die gleiche GT ‚gewann der 
e e Valenti über] „ua Hier die beſtehenden Rekorge erheblich unter: 
0 boten wurden und die Fahrer Leiſtungen zeigten, 

die eine außerordentliche Leiſtungs⸗ 
verbeſſeru 1 95 geſamten Könnens unter 
Beweis ſtellen. Bei den Berufsfahrern ſetzte ſich 
die „Alte Garde“ gegen den Nachwuchs erfolgreich 
durch. Der älteſte deutſche Berufsſtraßenfahrer 
Paul Kroll, Berlin, feierte einen grandioſen 
Sieg über Rudolf Wolke, Sieronſki und Nitſchke 
und, konnte ſich damit ſchon zum zweiten Male 
in die Siegerliſte eintragen. Mit 7,91:31 unterbot 
er den von Siegel gehaltenen Streckenrekord um 
nahezu 45 Minuten. Noch ſchneller war der 


Europameiſter Girones ohne Titel 


Der Dringlichkeitsausſchuß der Internationalen 
Box⸗Union hat dem Spanier Joſée Girones 
die Euxopameiſterſchaft im Federgewicht abge⸗ 
ſprochen, weil er ſeinen Titel nicht innerhalb 
der feſtgeſetzten Friſt genen den Belgier Machtens 
verteidigt hat. Die Meiſterſchaft it neu aus» 
geſchrieben worden, und man rechnet damit, 
daß ſich Girones, Machtens und der Fran⸗ 
zoſe Augier als Bewerber melden werden, 


Sportlich geſehen war das Erfreulichſte, daß B 


In der Verlängerung 
ausgeſchaltet 


Reichsbahn Oppeln verliert nur knapp 
in der Frauen⸗Handballmeiſterſchaft 
((Eigene Drahtmeldung.) 


Breslau, 8. April. 

In Breslau wurde das erſte Entſcheidungs⸗ 
piel um die Schleſiſche Handballmei⸗ 
ſterſchaft der Frauen ausgetragen. Es 
ſtanden ſich der Mittelſchleſiſche Meiſter, T V 
tabelwitz und die Reichsbahn Op⸗ 
peln gegenüber. Die Oppelnerinnen, die erſtmalig 
an den Kämpfen teilnehmen, hielten ſich hervor⸗ 
ragend, beſonders die Torfrau leiſtete Außer⸗ 
ordentliches. Die Breslauer führten bis zur 
Pauſe mit 2:0. Nach der Pauſe aber holten die 
Oberſchleſierinnen bis zum Schluß der Spielzeit 
auf 2:2 auf. Erſt in der 4. Minute der Verlänge⸗ 
rung kamen die Stabelwitzer durch Fräulein 
Klette zum ſiegbringenden Tor. In Nieder⸗ 
ſchleſien hat der TV Gut⸗Heil mne 
durch einen 2:1 (2:1)-Sieg über die Turnerſcha 
Grünberg die Teilnehmerberechtigung am End⸗ 
ſpiel erworben, das am 15. April zwiſchen Stabel⸗ 
witz und Gut⸗Heil Liegnitz ſtattfindet. 

Nach dem Frauen⸗Spiel gab es ein Uebungs⸗ 
ſpiel zwiſchen zwei ſchleſiſchen Handballmannſchaf⸗ 
ten zur Ermittlung der beſten ſchleſiſchen Hand⸗ 
ballmannſchaft für die Deutſchen Kampfſpiele in 
Nürnberg. In der A⸗Mannſchaft kämpfte der 
Oppelner Laqua. Das Spiel endete 8:5 (514) 
für die A⸗Mannſchaft. 


— 


mußte ſich mit 9:5 von den außerordentlich eifrig 
. mit zahlreichem Exſatz antretenden 
eichsbahnſportlern geſchlagen bekennen. 


Deutschlands Turner 
für Budapest | 


Sieger der Amateurwettbewerbe, der bisher wenig 
hervorgetretene Frankfurter Walter Zöber, der 
mit bekrächtlichem Vorſprung in 7:14:19 allein in 
Berlin⸗Wannſee eintraf. 


Borchmeyer und Sievert 

beim Hallenſportfeſt in Reichenberg 

Eine glänzende Veranſtaltung wurde das in 
Reichenberg Böhmen) durchgeführte zweite 
internationale Hallenſportfeſt, dem über 1000 Zu⸗ 
ſchauer beiwohnten. Borchmeyer gewanm den 
Sprinterdreikampf in Abweſenheit von Pflug ganz 
überlegen. Er beendete alle drei Läufe als Sieger. 
Der Deutſche Zehnkampfmeiſter Sievert ge⸗ 
wann das Kugelſtoßen mit 14,78 Meter vor 
Röſeler vom SR. Reichenberg mit 12,16 Meter. 
Im Dreikampf, der aus einem 60⸗Meter⸗Laufen, 
einem Kugelſtoßen und einem Hochſprung beſtand, 
blieb Sievert ebenfalls erfolgreich. Nur im 
Hochſprung fand Sievert einen Bezwinger. Mit 
1,75 Meter mußte er ſich mit dem 3. Platz begnü⸗ 
gen, denn die beiden Tſchechen Kratky und 
Galanta, beide vom SR, Sparta Pram, ſchaff⸗ 
ten je 1,80 Meter. Schließlich gab es noch einen 


deutſchen Sieg im 60⸗Meter⸗Hürdenlaufen, das 
Sievert in 8,3 Sekunden gewann. Bei den Frauen 
war der STC. Görlitz erfolgreich. Im 


60⸗Meter⸗Laufen triumphierten Frl. Dautz in 
8,5 Sek. und Frl. Hoffmeiſter in gleicher 
Zeit, beide vom STC. Görlitz. 


Belgiens Schwimmer geſchlagen 


Der Klubkampf zwiſchen dem SC. Aachen 1896 
und dem Ropal Nation Brüſſel in Aachen endete 
mit einer ſchweren Niederlage der Gäſte. Die 
Aachener gewannen alle Wettbewerbe umd ſieg⸗ 
ten im Geſamtergebnis mit nicht weniger als 20:0 
Punkten. Selbſt im abſchließenden Waſſerball 
fiel blieben die Aachener über die von den Bel⸗ 
giern aufgeſtellte belgiſche Meiſterſieben mit 
9:6 (5:3) erfolgreich. 


Neuer Schwimmweltrekord 


Zum Abſchluß der mehrtägigen Amerikani⸗ 
ſchen Hallenſchwimmeiſterſchaften in Columbus 
im Staate Ohio unternahm der für den = 
Norker AC. ſtartende Kanadier Walter Spenee 
einen erfolgreichen Angriff auf den Weltrekord im 
Kraulſchwimmen über 150 Yard. Es gelang ihm, 
in 1:22,8 die ſeit dem 3. Februar 1929 mit 1:25. 
15 Weltbeſtleiſtung des Amerikaners 
uffer ganz beträchtlich zu verbeſſern. 


Jungmannſchaft vertritt Kattowitz 


Die Mannſchaftsaufſtellung gegen Gleiwitz 


Der Verbandskapitän Budniok hat für das 
Repräſentativtreffen Kattowitz — Gleiwitz 
in Gleiwitz folgende Mannſchaft aufdeitellt: Im 
Tor ſteht der durch das Beuthener Spiel bekannt 
gewordene Strauch von der Poligei. Czem⸗ 
päiſz und Konieczuy von Diana verteidigen, 
im Außenlauf finden wir die beiden Fc. Leute 
iniok und Knapezyo k. während für den 
Mittelläuferpoiten in Stal mach (Koſziuſzlo) 
ein ganz neuer Mann erſcheint, im Sturm ſpielen 
Kopetz (RS. 2), Geiſler (Bomb). Her ſch 
(1. FC. Kattowitz), Neumann (Ligocianka) und 
Lamogik (Kattowitz 08). Die Mannſchaft weiſt 
viel neue Leute auf, und damit iſt wohl das Prin⸗ 
zip, an den alten erfahrenen Kämpfern zu hängen, 
auf Koſten der Verjüngung und größeren 
Kampfluſt durchbrochen. Trotz der neuen Leute 
dürfte die Beſetzung im großen und ganzen als 
durchaus aut zu benennen ſein. Es bleibt nur 
abzuwarten, inwieweit hier Nerven und Spiel- 
erfahrung werden. 


Auftakt zum Neichsberufswettkampf 


(Eigener Bericht 


In Gleiwitz 


Am Sonntag marſchierte die Hitler jugend 
uf dem Ring zu einer Kundgebung für den 
Reichsberufswettlampf auf. Oberbürgermeiſter 
Meyer wies in einer Anſprache auf die 
Bedeutung einer zweckmäßigen und umfaſſenden 
Berufsausbildung der Jugend hin. 
Der berufliche Wettkampf ſolle die Jugend zu be⸗ 
ruflichen Höchſtleiſtungen anſpornen und 
fie daran mahnen, mit allen Kräften ihre Aus⸗ 
bildung zu fördern, denn aus der Jugend ſollen 
einſt die geſchulten Führer hervorgehen. 
Der deutſche Arbeiter ſei früher in der ganzen 
Welt als Qualitätsarbeiter bekannt geweſen, überall 
habe man ſeine Leiſtungen als Wertarbeit aner⸗ 
kannt. So ſolle es auch in der Zukunft wieder 
werden, und dazu müſſe die Jugend beitragen, 
indem ſie ſich mit allen Kräften für ihre Aufgabe 
einſetzt. In Vertretung des Untergaubetriebs⸗ 
zellenleiters Preiß richtete Kreisbetriebszellen⸗ 
leiter Adamcezyk an die Jugend die Aufforde⸗ 
vung, ſich lebhaft zu beteiligen. Ein Umzug 
durch die Straßen der Stadt unter Vorantritt 
der NSBO.⸗Kapelle ſchloß ſich an. Am heutigen 
Montag ſetzen die Wettkämpfe ein. Um 9 Uhr 
beginnt die Gruppe Holz in der Berufsſchule 
mit der theoretiſchen Prüfung, der die praktiſche 
Prüfung in den Werkſtätten von Pander, Kloſter⸗ 
ſtraße, folgt. Am Dienstag finden die Wettkämpfe 
der Berufsgruppe Nahrung und Genuß, 
am Mittwoch Textil und Bekleidung, am 
Donnerstag Friſeure ſowie Metall⸗ 
arbeiter, am Freitag Lederarbeiter, am 
Sonntag der Gruppe Angeſtellte ſtatt. 


In Ratibor 


Den Auftakt zum Reichsberufswett⸗ 
kampf bildete am Sonntag nachmittag ein 
Feſtumzug, der ſich unter Vorantritt des Spiel- 
mannszuges der HJ. vom Bollwerkplatz aus un⸗ 
ter Führung von Berufsſchulleiter Pg. Men⸗ 
zel vom Bann 62, Berufsſchulungsleiter im 
Oberbann 62, Pg. Kilian, und Reichsamts⸗ 
leiter von der NS. Hago Pg. Werner durch 
die Straßen der Stadt bewegte. Im Zuge ſchrit⸗ 
ten der Ehrenausſchuß der Reichsberufs⸗ 
mwattlämpfe, die Meiſter und Betriebs⸗ 
führer der an den Wettkämpfen teilnehmen⸗ 


Eintopf⸗Sonntage 
nur für Privathaushalte 


Breslau, 8. April. 

Das Winterhilfswerk iſt abgeſchloſſen. Das 
Büchſenſammeln mit der Aufſchrift „Winterhilfs⸗ 
werk“ iſt daher von ſofort ab verboten. 

Die Eintopfſammlungen am 1. Sonntag eines 
jeden Monats werden liſtenmäßig von Haus 
zu Haus über den Sommer fortgeſetzt, jedoch 
nicht in den Gaſtſtätten. Die Beträge 
werden für das neue Hilfswerk „Mutter und 


Kind“ verwendet. Außer dieſen Sammlungen 
werden für das Hilfswerk „Mutter und 
Kind“ im Laufe des Sommers von der NS. ⸗ 
Volkswohlfahrt im ganzen Reiche einige Samm⸗ 
lungen ſtattfinden. 


Kinder gefährden Autofahrer 
Uns wird geſchrieben: 


„Die Unſitte, daß Kinder vorüberfah⸗ 


rende Autos durch Bewerfen mit Gegen⸗ 
ſtänden gefährden, nimmt. in letzter Zeit 
ganz erheblich zu. So geſchieht es oft bei der 


Aus⸗ oder Einfahrt von Schomberg und Miecho⸗ 
witz, daß Kinder im Alter von 8—12 Jahren 
Waſſer gegen die Vorderſcheibe gie⸗ 
ßen und dadurch dem Fahrer die Sicht nehmen. 
Ein beſonderer Fall gibt jedoch Veranlaſſung, dieſe 
Unſitte öffentlich zur Kenntnis zu bringen, nach⸗ 
dem bei dem Ausgang von Peiskretſcham ein 
Junge von neun Jahren in kniender Lage an⸗ 
ſcheinend eine Stahlkugel mit einer Schleu⸗ 
der gegen meinen Wagen ſchoß und das vechte 
Seitenſenſter zertrümmerte. Die Kugel flog dem 
Fahrer, in dieſem Falle meiner Frau, haar⸗ 
ſcharf am Kopfe vorbei und zu dem ande⸗ 
ven offenſtehenden Fenſter hinaus. 

In genanntem Falle wurde ein größeres Un⸗ 
glück durch Gefährdung des eigenen Wagens und 
anderer Straßenbenutzer glücklicherweiſe vermie⸗ 
den. Durch Zeugen konnten der Täter und die 
Eltern feſtgeſtellt werden. Es wäre hier weniger 
die Aufgabe der Polizei als die der Schulen, 
auf die große Gefahr dieſer Unſitte hinzuweiſen 
und dringend Abhilfe zu ſchaffen! K. 
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den Jugend der einzelnen Berufszweige, 
denen beſonders ſtark das Nahrungsmittelgewerbe 
und der BDM. vertreten waren. 

Nach dem Umzuge fand im Saale des „Deut⸗ 
ſchen Hauſes“ eine Kundgebung ſtatt, die mit 
Marſchmuſik und Hörnerklang eröffnet wurde. 
Nach dem Einmarſch der Fahnenabordnungen be⸗ 
grüßte Berufsſchulleiter Pg. Kilian den 
Ehrenausſchuß, die Meiſter ſowie das überaus 
zahlreich verſammelte Jungvolk zum Auftakt 
der im ganzen Deutſchen Reiche beginnenden 
Berufswettkämpfe. Er richtete dabei einen 
Appell an die Meiſter, Betriebsführer und Un⸗ 
ternehmer, den Berufswettkampfgedanken zu 
fördern und zu unterſtützen. 


unter 


In Ratibor ſeien 856 Meldungen 


Reichsarbeitsführer Hierl 


in peln 


Oppeln, 8. April. 
Am Sonnabend abend traf von Breslau aus 


der Reichsarbeitsführer Staatsſekretär Hie; in 
Begleitung des Leiters der Planungsſtelle i! ir 
Reichsleitung des Arbeitsamtes, Tolens, id 


eingegangen. Nach einem hinreißenden Vorſpruch 
„Volk ohne Brot“ überbrachte Kreisſchulungs⸗ 
leiter Pg. Höhler namens des Kreisleiters 
Hawellek Grüße. Er führte dann der Ver⸗ 
ſammlung alles das vor Augen, was Reichskanz⸗ 
ler Hitler während des vergangenen Jahres 
geſchaffen hat. Es ſei Pflicht jedes Deutſchen, in 
Treue zu ſeinem Führer zu ſtehen. Reichs⸗ 
amtsleiter Pg. Werner wies auf die Bedeu⸗ 
tung des Reichsberufswettkampfes in Handel und 
Gewerbe hin. Er richtete Mahnworte an die 
Teilnehmer, im Wettkampf ihre Pflicht zu tun. 
Nach einem Schlußwort des Schulungsleiters Pg. 
Kilian wurden das Deutſchlandlied und das 
Horſt⸗Weſſel⸗Lied geſungen. 


4000 indenburger Jugendliche: 
werben für den Neichsberufswettkampf 


(Eigen erl Bericht) 


Hindenburg, 8. April. 

Als wirkungsvoller Auftakt zum Reichsberufs⸗ 
wettkampf führte die Hindenburger Hitler⸗Ju⸗ 
gend eine große Werbekundgebung durch, 
die am Sonntag mittag auf dem Reitzenſteinplatz 
ſtattfand und an der außer den Formationen der 
HJ auch noch ſtarke Abordnungen der Fachſchaften 
der berufſtändiſchen Jugend aus Handwerk, Han⸗ 
del und Gewerbe, der Jugend der NSB0O, des 
Verbandes der weiblichen Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellten und des BDM mit Fahnen und Fähnchen 
teilnahmen. Das weite Viereck des Platzes war 
dicht umſtanden von dem geſchloſſenen Karree 
der Jugend, die teils in Uniform, teils in 
ihrer ſchmucken Berufstracht in einer Stärke 
von von 4000 angetreten war. 

Nach der Meldung des HJ⸗Standortadjutan⸗ 
ten Janik nahm 


Standortführer Cvejn 
das Wort zu einer markigen Anſprache: Die Ju⸗ 


gend Hindenburgs ſei entſchloſſen, den Beruf des 
deutſchen Qualitätsarbeiters zu verteidigen und 


neu zu erkämpfen und beim Reichsberufswett⸗ 
kampf zu zeigen, was die Hindenburger Jungens 
und Mädels leiſten können. In der deutſchen Ju⸗ 
gend muß die Liebe zum Beruf geweckt wer⸗ 
den. Sie muß davon überzeugt werden, daß ſie 
auf ihrem Arbeitsplatz nicht verſagen darf, 
wenn nicht der Betrieb darunter leiden ſoll. Sie 
muß als Grundlage für ihr ganzes Leben eine 
Berufsgeſinnung mit auf den Weg be⸗ 
kommen, die das wichtigſte Gut eines Qualitäts⸗ 
arbeiters überhaupt iſt. Der Reichsberufswett⸗ 
kampf ſoll keine Zwangsprüfung ſein, 
ſondern ein freiwilliger Wettkampf, der die Lei⸗ 
ſtungen der deutſchen Jugend aller Welt zeigen 
ſoll. Standortführer Cvein gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß es recht vielen Hindenburger Ju⸗ 
gendlichen vergönnt ſei, an den Schlußkämpfen in 
Berlin teilzunehmen. Das alte Jugendkampflied 
„Vorwärts, vorwärts“ beſchloß die Kundgebung, 
worauf ſich der rieſige Werbeumzug durch alle 
Stadtteile in Bewegung ſetzte, geführt von den 
OJ ⸗Muſikern, die wacker ihre Trommeln rührten. 
Die Werbekundgebung fand in der Oeffentlichkeit 
ſtärkſte Beachtung. t. 


Beiräte im Reichstreubund ehem. Zerufsſoldaten 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 8. April. 

Der Ortsgruppenführer des Reichstreubun⸗ 
des, Juſtizoberinſpektor Sobaglo, begann den 
Jahreshauptappell der in der „Kaiſerkrone“ ver⸗ 
ſammelten Ortsgruppe, die über 300 Mitglieder 
zählt, am Sonnabend abend mit einer Rückſchau 
auf die Jahresarbeit und zeigte dann die Wege 
für eine zielbewußte Aufklärungsarbeit. So⸗ 
dann berichtete er über die Weiheſtunde des 
Reichstreubundes am 18. März im Berliner 
Sportpalaſt, wo die neuen Fahnen, darunter auch 
die Beuthener Ortsgruppenfahne, ge⸗ 
weiht wurden. Dieſe Stunden zeigten, daß die 
Reichstreubundkameraden dem einſtigen Sol⸗ 
datenberufe treu geblieben ſeien: Sie ſeien heute 
nicht weniger als ehedem Soldaten, Schutz⸗ 
wehr und Rückgrat des deutſchen Volkes und Vor⸗ 
bild der Jugend. Dem Volksganzen gelte die 
Arbeit des Reichstreubundes. Die erſte Führer⸗ 
tagung des Treubundes brachte wichtige Auf⸗ 
ſchlüſſe über den Stand der Zivilverſorgung und 
die Aufgaben des Bundes in der Betreuung der 
Kameraden in den freien Berufen. In dieſem 
Sinne erörterte der Ortsgruppenführer beab⸗ 
ſichtigte Aenderungen der Anſtellungsgrundſätze. 
Er wies ferner auf die am 13. Mai in Neu⸗ 
ſtadt ſtattfindende Fahnenweihe der ober⸗ 
ſchleſiſchen Ortsgruppen hin. Am 15. April fin⸗ 
det im Militäranwärter⸗Erholungsheim Stein⸗ 
kunzendorf die Weihe des Gedenkſteins für 
den Ehrenführer und Bundesgründer, Kameraden 
Stein, Breslau, ſtatt. 


Schrift⸗ und Kaſſenführer erſtatteten ihre aus⸗ 
führlichen Berichte. Die Ortsgruppe ſei auch der 
Spendenpflicht für das Winterhilfswerk, 
die nationale Arbeit und für andere kamerad⸗ 
ſchaftliche Aufgaben gerecht geworden. Den Kaſſen⸗ 
bericht erſtattete Steuerinſpektor Puſitzky, den 
Prüfungsbericht Stadtinſpektor Heidemann. Hier⸗ 
auf wurden die Beiräte beſtätigt: Stellvertr. 
Ortsgruppenführer Kam. Gebauer, Schrift⸗ 
führer Kam. A. Augsburg, Rechnungsführer 
Kam. Puſitzky, Beiſitzer die Kameraden 
Pohle, Püſchel, Pietſch, Murawſki, 
Bearbeiter von Sachgebieten die Kameraden 
Pietſch, Pohle, Korus, Murawſki, Pu⸗ 
ſitzky, Piatkiewioz, Augsburg III, Ge⸗ 
bauer, Sobaglo; Fahnenträger wurden die 
Kameraden Pawelezyk, Pyka; Begleiter 
E. Kloſe, Nitza, Kißling; dem Ver⸗ 
gnügungsausſchuß gehören an die Kameraden: 
P. Augsburg, Bilke und Suſchke. Ka⸗ 
merad Barth dankte dem Ortsgruppenführer 
und dem Beirat im Namen der geſamten Ka⸗ 
meradſchaft. Mit dem Deutſchlandliede und dem 
Horſt⸗Weſſel⸗Liede wurde der Appell beſchloſſen. 

- K. 


* 

* Auszeichnung! Dem Wirt der Kümmel⸗Diele, 
Karl Wilczet, Poſtſtraße 2, wurde für Ver⸗ 
dienſte um die oberſchleſiſche Heimat die Ge⸗ 


denkmünze für Oberſchleſien verliehen. 
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Parteinachrichten 


Berufsgemeinſchaft der Techniker Gleiwitz. Die 
Kreisgeſchäftsſtelle Gleiwitz und die Zahlſtelle bleiben 
am Dienstag und Mittwoch für jeden Verkehr ge⸗ 
ſchloſſen. Ab Donnerstag iſt die Kreisgeſchäfts⸗ 
ſtelle Gleiwitz in dem Grundſtück „Stadtmitte“, Ring 3, 
vorläufig untergebracht. Telephon 2284 Gleiwitz. Die 
Zahlſtelle Gleiwitz nimmt ihren Dienſt am Donners⸗ 
tag in den bisherigen Räumen Schlageterſtraße 2 wie⸗ 
der auf (Telephon 2725). Die Aenderung ſteht im Zu⸗ 
ſammenhange mit dem organiſatoriſchen Aufbau der 
Deutſchen Angeſtelltenſchaft (DA.) in der Deutſchen 
Arbeitsfront. gez. Möhring, Kreisvorſteher. 

NSDAP, Ortsgruppe Gleiwitz⸗Weſt. Die Schu⸗ 
lung! aller Pos. der Ortsgruppe Gleiwitz⸗Weſt wird 
im April wie folgt durchgeführt: Pgs., die gleich⸗ 
zeitig der NEBD., den einzelnen Fachſchaften und der 
NS. Hago angehören, haben nur an den Schulungs⸗ 
abenden, die für ihre Zellen (bezw. Gruppen) angeſetzt 
find, teilzunehmen. Einteilung: Die Pol. ⸗Sektion 
bildet die Gruppe 1, die Zellen 1—5 die Gruppe 2, die 
Zellen 6—11 die Gruppe 3, die Zellen 12—18 die 
Gruppe 4. 1. Vortragsreihe: am 10. 4. für 
die Gruppe 1 (Polizeiſektion) und die Gruppe 2 im 
Realgymnaſium, Cofeler Straße (Geſangſaal) und am 
17. 4. für die Gruppen 3 und 4 im Reg naſtum wie 


vor. 2. am 18. 4. für die 
Gruppe 1 (Polizeiſektion) und die Gruppe 2 im Real⸗ 
gymnaſium, Cofeler Straße (Geſangſaal) und am 24. 4. 
für die Gruppe 3 und 4 im Realgymnaſium wie vor. 
Beginn 20 Uhr. Erſcheinen jedes Parteigenoſſen iſt 
Pflicht. Entſchuldigungen ſind nur ſchriftlich zuläſſig 
und zu richten an den Schulungsobmann Pg. Bor⸗ 
chert, ge e 8. 

NS. Hago, Kreisamtsleitung Gleiwitz. Die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Kreisamtsleitung Gleiwitz der 
NS. Hago, der Ortsgruppen Mitte, Weit und Oft, der 
Kreispreſſewart und 5 definden ſich 
jetzt im Bürohaus Oberſchleſien, Schiller⸗ 
ſtraße 1, Telephon 2892. 


Friedrich⸗denkmal für Ippeln 


In der Kunſtgießerei Gleiwitz der Preußiſchen 
Bergwerks⸗ und Hütten-AG. i ein drei Meter 


Vortragsreihe: 


Friedrichs des Großen jestignetelt worden, das 
nach einem Modell don Uhlenhut aus Bron 
gegoſſen wurde. Das Standbild wird in Oppeln 


zur Aufſtellung gelangen und dürfte einen würdi⸗ 


gen Schmuck der Regierungshauptſtadt bilden. 


großes Standbild des Preußenkönigs 6555 eee 


den Bezirk Oberſchleſien der 


anderer Herren vom Arbeitsdienſt in Oppeln , 
um am Montag die einzelnen Arbeitsdien ts 
lager in Oberſchleſien zu beſichtigen. Die Fal t, 
die unter der Führung des Gauarbeitsführers 
Heinze ſteht, führt zunächſt nach dem Lager 
Kalinowitz. Gegen 11 Uhr wird der Staats⸗ 
ſekretär in Brynnek eintreffen und von dort 
feine Fahrt nach dem Induſtriebezirk fort⸗ 
ſetzen. Die Ankunft in Rokittnitz wird gegen 
12 Uhr, in Beuthen⸗Dombrowa gegen 
13 Uhr erwartet. Um 3 Uhr nachmittags wird 
der Staatsſekretär das Arbeitsdienſtlager Hinz 
denburg⸗Ludwigsglück beſichtigen. Um 
5 Uhr wird im Stadthaus zu Hindenburg eine 
Beſprechung ſämtlicher Oberbürger⸗ 
meiſter des Induſtriebezirks und mehr 
Landräte mit dem Reichsarbeitsführer gepflo 1, 
Mit dem Beſuch des Lagers in Gleiwitz ⸗ 
Petersdorf wird die Beſichtigungsfahrt ab⸗ 
geſchloſſen. Auf dem Hofe des Lagers wird zu 
Ehren des Gaſtes ein Zapfenſtreich mit, 
Fackelbeleuchtung veranſtaltet. Am Abend wird 
der Reichsarbeitsführer im Verwaltungsgebäude 
der Gruppenleitung 121 in Gleiwitz, Kronprinzen⸗ 
ſtraße 7, eine zweite Beſprechung mit führen⸗ 
den Perſönlichkeiten haben, die der Erörterung 
der Fragen über die weitere Organiſation und 
dem weiteren Ausbau des Arbeitsdienſtes gewid⸗ 
met ſein wird. 


Meldetage für den 
Freiwilligen Arbeitsdienſt 


„Wie das Meldeamt Gleiwitz des Frei⸗ 
willigen Arbeitsdienſtes mitteilt, ſind folgende 
Meldetage für Bewerber zum FA DD. angeſetzt 
worden: ’ \ 

in Gleiwitz beim Meldeamt e 
ſtraße 1 C täglich von 9—12 Uhr (außer Mittwoch 
und Sonnabend]; 

in Beuthen Dyngosſtraße 58, Arbeitsamt, 
zweiter Stock, jeden Donnerstag 8—12 Uhr; 

in Hindenburg Gartenſtraße 28, Arbeits⸗ 
amt, zweiter Stock, jeden Dienstag 8—12 Uhr: 

ferner in Toſt im Rathaus zunächſt am 
13. April, 8,30—12 Uhr; 

in Tworog zunächſt am 20. April, Arbeits⸗ 
amtnebenſtelle, Blücherſtraße 1, 8,30-12 Uhr. 
Weitere Sprechſtundentage find in Toſt bezw. 
Tworog bei den genannten Stellen zu erfragen. 


Ausweispapiere ſind mitzubrin⸗ 
gen. Unbedingt erforderlich iſt ein polizeiliches 
Führung 75 eugnis mit beglaubigter Unter⸗ 
ſchrift des Bewerbers, möglichſt mit Lichtbild. 
Erwünſcht iſt auch Geburtsurkunde. 


die neuen Führer | 
der Schützengilden 


Breslau, 8. April. 
. Nachdem bis Mitte März der Vollzug der 
Wahlen der Führer und Stellvertreter der 


Schützengilde auch in Oberſchleſien beendet jet 
mußte, ſind durch den Gauſportleiter für Schle⸗ 
ſien, Wilhelm Eiſpert in Breslau. als Vereins⸗ 
führer für oberſchleſiſche Schützengilden beſtätigt 
worden. Gleiwitz (Schützengilde: Stadtbaurat 
Kurt Schabik. Stellvertreter Kaufmann Joſef 
Mutz: Grottkau: Weinkaufmann Max Styra, 
Stellvertreter Rechtsanwalt Klemens, Schu⸗ 
Hardt; Konſtadt: Kaufmann Fritz Schubert, 
Stellvertreter Oberbahnmeiſter Rudolf Zeſchke; 
Leobſchütz: Kaufmann Karl Hein, Stellvertreter 
Fleiſchermeiſter Hans Krüger: Neiße: Kauf⸗ 
mann Emil Sewal d. Stellvertreter Pelzwaren⸗ 
kaufmann Paul Vierek,; Patſchkau: Apotheken- 
beſitzer Paul Winkler. Stellvertreter Klemp⸗ 
nermeiſter Franz Grieshaber: Pitſchen: 
Baumeiſter Otto Locke, Stellvertreter Hermann 
Scholz; Peiskretſcham: Hotelbeſitzer Emanuel 
Meyer, Stellvertreter Lehrer Paul Schalaſt: 
Ratibor (Schützengilde): Landgerichtspräſident 
Jeiniſch, Stellvertreter Kaffeehausinhaber 
tichard Füllbier, Ratibor [Schützenver⸗ 
ein Lützow): Druckereibeſitzer Friedrich Beyer, 
Stellvertreter Maſchinentechniker St. Scher ⸗ 
ner; Uieſt: Juſtizoberſekretär Leo Haiduk, 
Stellvertreter Schuhmachermeiſter Viktor Wro⸗ 
bel; Ziegenhals: Bezirksſchornſteinfeger Joſef 
Rotter, Stellvertreter Autogeſchäftsinhaber 
Paul Nutſch. f 
In der unter dem Gauſportleiter Eiſpert in 
Breslau jetzt abgehaltenen Schlußtagung des 
nunmehr aufgelöſten Schleſiſchen Shüben- 
bundes (jetzt Gau Schleſien] wurden als Kreis⸗ 
ſportleiter für den Bezirk Qberſchleſien ernannt: 
für den Kreis Ratibor Bezirksſchornſteinfeger 
Theodor Majowſki, für den Kreis Beuthen 
Dr Palaſchinſki, für den Kreis Kreuzburg⸗ 
Oppeln Oberbahnmeiſter Zeſchke und für den 
e ! Juſtizoberinſpektor 
ödel in Neuſtadt. Als Mitarbeiter iſt aus 
dem bisherigen ſchleſiſchen Jungſchützenverbande, 
der jetzt im Gau Schleſien aufgegangen iſt für 
l r bisherige Ehren⸗ 
ſchützenmeiſter, Ingenieur Kirchner aus Beu⸗ 
then ernannt worden. ! € Re 


eur 


